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Mr. Mackenzie in der Londoner Handelskammer; Zu den Verſchärfungen des Grenzverkehrs in bracht. Binnen kurzem werden alle Anſichtsver⸗ 
Im e OU NONE: einleitete, 1 5 und deutlich das Bigge ent⸗ 1 Reichslanden 5 f ü Ver des en ch a 
m m Befinden wickelte, England müſſe in Afrika energiſcher vor- | ſchreibt unſer Berliner A-Correfpondent: zwiſchen den Ma . 
des ee Weihe dle be Efie enden gehen, wenn es die wichtigſten Gebiete nicht ohne e hat her einen günſtigen BE gemacht,] nicht wahrſcheinlich, daß der Sultan Mulen Kaſſan 
echſelnden Menſchenmaſſen vor de & lott weiteres dem deutſchen Einfluſſe überlaſſen wolle. daß; für alle über die franzöfifche Grenze zu⸗ Schwierigkeiten bereiten wird, obwohl die Ant- 
bee e ee en fe | Die Ansprache Chamberlains und der Vortrag | reifenden Ausländer vom 1, zun d. 3. ab paß. or! deffelben noch ausfteht. Sollten deshalb die 
ER früh auch etwas ne hinzugetreten Mackenzies waren offenbar das Vorſpiel für die zwang eingeführt worden iſt. die Päffe ſollen inneren Wirren Maroccos, welche täglich zuzu- 
11 eregt durch die hohen äſte welche von Bildung der neuen Geſellſchaft, deren Gebiet fih | von der deutſchen Botschaft in Paris viſirt werden. nehmen ſcheinen, kein Finderniß bilden, jo wird 
Br Ra behufs Theilnahme an der Hochzeits- von einem Punkte im Norden des Gebiets der | Damit iſt wohl der Anfang mit den angedrohten die Conferenz Anfang nächſten Monats in Madrid 
er a Strafe: iind und noch eintreff 5 deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bei Zanzibar | Gegenmaßregeln gemacht, welche gegen die Be- eröffnet werden. 
Der Prinz 501. Wales, der Großfürſt Ser us] bis zu dem Somaligebiet und im Weſten bis zu läſtigung deutſcher Reifenden in Frankreich an- 
von Rußland etc find bereits da und ſtatteten den Nnanza-Geen erftrechen ſoll. das Gebiet gekündigt waren. der „Fall Litthauer“ darf Endlich unter Dach 
heute Mittag ihre erſten Beſuche ab. Prinzeſſin namentlich an den Ufern der großen Seen wird übrigens nur als ein letzter Beweggrund für die | ift nach langem Kin und Her, nach jahrelangen 
Irene, die Braut, kommt heute Abend 19 Be- als ein ſtark bevölkertes, die Bewohner fogar | dieffeitige Regierung bezüglich dieſer Mafiregeln | Berhandlungen und den verſchiedenſten Schichſalen 
leitung ihrer Familie an als „induftrielle” bezeichnet. Natürlich fehlen | angefehen werden. die Anregung dazu war in | die Suezconvention gebracht worden. Das Irade 
9 Auffallend iſt nur daß keiner der batten- auch die humanen Erwägungen nicht. der neue ſehr hohem Maße durch die Perfolgung harm- | des Sultans, durch welches dieſes Uebereinkommen 
bergiſchen Prinzen zu den Bermählungsfeier- engliſche Staat, fo hoffen die engliſchen Zeitungen, | fofer deutſcher Vergnügungsreiſender in Belfort ſanctionirt wird, ift bereits erſchienen. Die Pforte 
lichkeiten erichienen ift, Weder Prin Rler under werde dem Treiben der Sklavenjäger, unterftüßt | vor einiger Zeit gegeben worden. Es heißt, das hat in einigen Stücken den engliſch framzöſiſchen 
deſſen öffentliche Verlobung — die rie Per- von Emin Pascha in Wadelal, dem Congoſtaake dieſſeitige Cabinet habe ſchon damals eine ſehr Forderungen nachgegeben, in einigen Punkten den 
1 1 | im Weſten, der deutſchen Geſellſchaft im Süden, energiſche Erklärung nach Paris gerichtet. "I Gabinetten von London und Paris Einräumungen 


lobung iſt natürlich ſchon längſt erfolgt — ganz ein Ende m achen 90 

5 3 gerungen, im ganzen betrachtet iſt es aber 
Men er, ſer emen nn Der „Daily Telegraph“ bringt der neuen Pariſer Sorgen. keine neugeſtaltete 1 EL Seha vr ſich in Be 
Beatrice, noch endlich Prinz Ludwig, der Gemahl Die Kauptſorge aller franzöſiſchen politiſchen] gegenwärtigen Form der Convention präſentirt. 


Kreiſe bildet der gegen die parlamentariſche Re- | Wohl ſuchte die türkiſche Regierung in demmeber⸗ 
publ. die Derfaflung und die Kammer 1 einkommen urſprünglich weſentliche Abänderungen 
aller diſſidenten Parteien eingeleitete Kampf. In herbehuführen, die bezüglichen Vorſchläge 15 
| erfter Cinie ift es natürlich die Regierung, die Pforte wurden aber von dem Parifer Cabinet als 
ihren Blick auf dieſe aus mehreren, mehr oder Unannehmbar bezeichnet. Immergin ſtele man 
minder verbündeten Parteien zuſammengeſetzte ſich franzöſiſcherſeits nicht auf, ben Ps 
Oppofition, die nachgerade einen bedrohlichen daß an dem Uebereinkommen kein Jota geänder 
Umfang annimmt, gerichtet hält. Es iſt nicht werden dürfe, ſondern man kam der Pforte einen 
mehr General Boulanger allein, der, von einigen Schritt entgegen, indem man ſich zu be theil- 
wenig bemerkenswerthen Perſönlichkeiten und weſſen Annahme der von ihr vorgefh hic 
Pariſer Lärmmachern umgeben, den Kampf führt; Modificationen bereit erklärte. Der Monte Ihe 
| es ſchreiten vielmehr alle Bonapartiften, im Par- Bolſchafter in Konſtantinopel, Graf Montebello, 
lament wie im Lande, ferner zahlreiche Republi- übermittelte der Pforte das in dieſem Sinne um- 
kaner und ſchließlich ſelbſt die Ronaliften zum geänderte Uebereinkommen, welches ee 
Sturme auf die beftehenden Einrichtungen, wobei | Nach langwierigen Unterhandlungen die Beſtätigung 
| fie theils die Bahnen Boulangers betreten, theils [des Sultans erhalten hat. das leb 
ſich auf parallelen Wegen bewegen. Diefer age Die wichtigſten Abänderungen welche das Heber- 
wurde in einem politiſchen Salon verſichert, der einkommen in ſeiner neuen Geſtalt zeigt, betreffen 
Graf von Paris habe ſeinen Anhängern die den Vorſitz in der Suezcanal-Commiſſion und den 
Weiſung ertheilt, wenn nicht gemeinfam mit dem Transport türkiſcher Truppen dur das rothe 
General Boulanger, jo doch jedenfalls in dem Meer. Die Pforte hatte ſich anfänglich auf den 
gleichen Sinne vorzugehen, und dies hat ſich, wie Standpunkt geftellt, daß der Norſit in ler 
| aus der erwähnten Erklärung des preß⸗OIrgans wähnten Commiſſion jederzeit dem türkiſchen Ber 
des Grafen von Paris hervorging, auch beftätigt. treter zufallen habe und daß ihr das Recht 905 
| Die Vereinigung aller Deputirten der Rechten ferner | Beförderung ottomaniſcher Truppen Sado 19 85 
hat bekanntlich beſchloſſen, im Parlament, wie außer⸗[ rothe Meer vollſtändig nach 19 55 a 0 
halb deſſelben, den Kampf für die Auflöfung der eingeräumt werden müſſe. Dieje For un digung 
Kammer und die Reviſton der Verfaſſung mit weiche das Kaupthinderniß der Derftändigung 
aller Macht zu führen. Es tft dies um fo wichtiger, zwiſchen der Pforte und den Cabinetten EN 
als die kabicale Partei, die ja jetzt in Gestalt] London und Paris gebildet hatten, fanden eine 
Floquets etc. an der Regierung ſitzt, im Princip neilweife Berücfihtigung und erſcheinen in dem 
für die Kammerauflöſung und die Revifion. iſt abgeänderten Uebereinkommen in folgender Form: 
und da ferner zahlreiche Opportuniſten vor Der Türkei fällt der Vorſitz nur in den Feb 
kurzer Zeit die Kammerauflöſung verlangt haben. ordentlichen Perſammlungen der Guezcanal- 19 5 
In Folge dieſer Vorgänge herrſcht in den poli-] miſſion zu, den ordentlichen Sitzungen ‚hat der 
tiſchen Kreiſen große Bewegung. Noch mächtiger jeweilige Doyen des Conſular⸗Corps zu präſidiren. 
iſt dieſe Bewegung im Lande, das der Miniſter⸗ Das Recht zum Transporte ottomaniſcher Truppen 
kriſen und der unbefriedigenden Situation der durch das rothe Meer wurde dahin ane 
Staatsfinanzen müde ift. Es wird verſichert, daß | daß dieſe Durchfahrt ausſchließlich an Abä 15 
ft. | weder der Präfident der Republik, Kerr Carnot, küſte zu erfolgen habe. Die ſonſtigen 5 ände⸗ 
noch die Regierung der Kammerauflöſung geneigt rungen, durch welche ſich das Ueberein EEE 
ſeien; man fragt ſich aber, ob ſie nicht gezwungen von dem urſprünglichen Entwurfe unterſcheidet, 
on 1 der 10 un) Sr find unweſentlicher Natur. 
nachzugeben. Bezüg oulangers ſchrieb kürz 
ein Bleit, das den Auflöſungsplan bekämpft und Deutſchland. 
deſſen Beziehungen zur Familie Carnot bekannt & Berlin, 23. Mai. Ueber die Ankunft des 
find: „Herr Boulanger benimmt ſich als Prä- Prinzen von Wales und des Großfürſten Sergius 
| tendent, er ſetzt fi) damit der Gefahr aus, als | von Rußland (über die kurz ſchon telegraphiſch be⸗ 
Prätendent behandelt zu werden.“ Sollte man | richtet it) bringt die „Poſt“ noch folgende Details: 
9 105 1 Negiztünsskreſſen an ein Berbannungs- a ie ba ET Ahnnare ee 
ſichtbar. Der Kaiſer, in Begleitung der Kaiſerin, Di geſetz denken? von Wales auf dem Centr — 
fuhr zunächſt 55 der mühelmftra e zum Palas del a e ene ese Hate pene | Wenn man ein unentſtelltes Bild der Lage ſtraße eingetroffen und 21005 gan 10 00 975 
der engliſchen Botſchaft, wo der Prinz von Wales Zn den Kreiſen der mittleren und kleineren bieten will, muß man auch feſtſtellen, daß General | prinzen, dem 9 ne 1 7 8855 1 1 
abgeſtiegen iſt, und begab ſich dann zum Beſuche Grundbeſitzer der öſtlichen Provinzen Preußens Boulanger bei vielen jungen Offizieren und bei | von Meiningen, den Mitglie 5 n 15 1 
der Kaiſerin-Mutter in das Baif. Palais. Der tritt das Verlangen nach einer Reform der Land⸗ den Soldaten, für deren Wohl er ſich ſtark ein⸗ niſchen Botſchaft ſowie von 190 zum Ghrendienfi 
Jubel der Menſchenmaſſen, welche die Straße gemeindeordnung, durch welche auch in den Land. geſetzt hat, ſehr große Beliebtheit genießt. Es bei demſelben befohlenen Offiz 19 en 
Unter den Linden dicht beſetzt hielten, ſpottet jeder N ' zirkliche Selbſt kt läßt ſich daher begreifen, daß die Lage in Baris | worden war, begab ſich der eng iſche Thronfolger 
Beſchr gemeinden eine wirkliche Selbſtberwaltung berge. Beſorgniſſe einflößt. nach herzlicher gegenseitiger Begrüßung mit den 
eſchreibung. ſtellt würde, immer lebhafter hervor. Der Allge⸗ ſorg 1 ſürſtichen Verwandten und vorſtellung des Ehren- 
ueber die Ankunft und den Empfang der R ee e e e 855 Die Bulgaren in Serbien und Macedonien. dienſtes in SHofequipage nach dem engliſchen 
Prinzeſfin Irene in Berlin ſandte uns unſer „ ormundung = Landgemeinden 101 ſolche durch Wie aus Belgrad gemeldet wird, wurden fämmt- Botſchafterpalals, woſelbſt der Prinz für die 
Correſpondent in voriger Nacht folgendes die beſtehende Gefek 1 aufrecht terhalten liche Behörden an der ſerbiſch-bulgariſchen Grenze | Dauer feines hiefigen Aufenthaltes Wohnung 
Telegramm, welches nicht mehr in alle Exemplare id t Entschiedenheit anstrebt beabfichti t noch perſönlich für die Aufrechthaltung der Ordnung nimmt. In der Begleitung deſſelben befinden 
der heutigen Morgenausgabe gelangen konnte im Laufe des Vorſommers eine General und für die Hintanhaltung einer jeden Bewegung ſich General Seesdal und Oberſt Stephenſon. Auf 
und deshalb wiederholt ſein mag: a verſammlung nach Erfurt einzuberufen, auf der bulgariſchen Emigranten von Gerbien aus Befehl des Kaiſers hatte ſich zum Empfange des 
Berlin, 23. Mai, Nachts 12½ Uhr. (Briv.- welcher die Frage der Reform der ländlichen Ge⸗ nach Bulgarien verantwortlich gemacht. die Prinzen auch Dr. Morell Mackenzie, welcher 
Tel.) Die Prinzeſſin Irene traf 9¼ Uhr Abos. g wenigen Emigranten, die bisher in den Grenz- | vorher in der großbritanniſchen Botſchaft dinirte, 
kreiſen von Niſch, Pirot und Leskowatz ihren | auf dem Gentralbahnhofe eingefunden, um 


auf dem Chart } "| meinbeverfaflung Gegenſtand der Verhandlung 
f a  ennnen | fein wird. Im Antereſſe der Gelbftändigkeit des | Aufenthalt Hatten, wurden in das Innere des dem englischen Thronfolger Bericht: über 
Landes verwieſen; dadurch und durch die anderen das Beſinden des Kaisers zu erſtatten. 


han en kleinen und mittleren Grundbeſitzes iſt eine leb- 

Heinrich anweſend waren. Nach herzlicher Nein 5 wn an dieſer Verſammlung Vorkehrungen der ſerbiſchen Regierung iſt der | Dr. Mackenzie begleitete denſelben nach dem 

Begrüßung fuhren die hohen Ferrſchaften gend du e Bandenbildung in den Grenzbezirken der Lebens- engliſchen Botſchaftspalais. Heute früh traf gegen 
faden abgeſchnitten worden. 3 - 6¾ Uhr auf eben demfelben Bahnhofe der Groß- 

Ueber die Berhältniffe in Macedonien findet fih | fürft Sergius von Rußland nebſt Gemahlin ein. 


unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der zahl⸗ 5 a 

reichen Menſchenmenge durch die feſtlich ge- | Organiſationen für productive Unternehmungen. 
in der „Times“ ein Brief einer Perſönlichkeit in | Zum Empfange der hohen Herrſchaften hatte ſich 
Sofia, welche ſchreibt: „Ich hatte eine Unter- Prinz Heinrich, begleitet von feinem perſönlichen 


schmückten Straßen, woſelbſt Krieger und In den Miniſterien werden gegenwärtig Er- 
Turnvereine ſowie Gewerke Spalier bildeten, | örterungen darüber gepflogen, welche Maßregeln | 
nach dem Schloſſe. organiſatoriſcher Natur zur Durchführung der- | redung mit einem bulgariſchen Minister. derſelbe] Adjutanten Hauptmann v. Kaugwitz, auf dem 
Bon heute wird uns telegraphirt: jenigen Geſetze zu treffen fein werden, durch welche | legte der griechiſchen Bewegung in Macedonſen] Bahnhofe, Friedrichſtraße eingefunden, woſelbſt 
Berlin, 24. Mai. (W. T) Der Kaiser hatte die Mittel zu Unternehmungen productiver Natur geringe Bedeutung bel. Es würde Bulgarien jehr bereits ſämmtliche Mitglieder der ruſſiſchen Bot⸗ 
heute die beſte Nacht ſeit feiner A it bewilligt find. Die meiften der letzteren werden] wohl paſſen, wenn die Griechen den Türken ſchaft mit dem Botſchafter Grafen v. Schuwalow 
5 e beſie Nach nweſenzeit | fin, wie zahlreich und umfangreich fie auch find, | Macedonien abnehmen würden, da die Bulgaren | an der Spitze, ſowie der befohlene Ehrendienft der 
in Charlottenburg. Er ſchlief je drei Stunden vorausſichtlich in den Rahmen der beftehenden | darauf das Land den Griechen ohne große Mühe | Ankunft der hohen Gäſte harrten. Nach dem Ein- 
nehmen könnten. Im diſtrict Salonichi kommen laufen des Zuges begrüßte der Prinz Heinrich die 
9 Bulgaren auf einen Griechen. Als Bulgarien fürſtlichen Verwandten im Salonwagen und ge⸗ 


hintereinander, ohne zu huſten. Er wird der b de de ü sa bah 1 bei 
Civiltrauung des Prinzen Heinrich und der den bedeutendsten Unternehmungen kann die Ein- 

a BED noch unter türkiicher Herrſchaft tand, nannten | leitete nach _gegenfeitiger Borftellung des Ehren- 
fih viele Bulgaren Griechen, um ſich den Vor- dienſtes und des Gefolges dieſelben, der Frau 


kirchlichen Einſegnung beiwohnen. Seit 10 uhr richtung beſonderer Behörden ad hoc in Frage 
wurf zu erſparen, einer verſklavten Race anzu- Großfürſtin den Arm bietend, zu der bereit- 


Pi kommen. Dies gilt insbeſondere von dem be- | 
it der Kaiſer im Park. deutendſten der in der gegenwärtigen Seſſion zur 5 
Inangriffnahme geförderten Unternehmen, dem | gehören. Seitdem aber der Kampf um die | jtehenden Kofeguipage, in welcher die kaiſerlichen 
Politiſche Ueberſicht. [Canal von Dortmund nach Emden. Für den nationale Unabhängigkeit in Bulgarien begonnen Loheiten zum ruſſiſchen Botſchaftspalais fuhren, 
\ hat, hat fich dieſes alles geändert, und es ftellt | wo ſie Wohnung nehmen. 
ſich heraus, daß die große Mehrheit der macedo- | * [Biehoms Ordensauszeichnung! iſt erfolgt, 


ig, 24. Mai. Bau des letzteren dürfte vorausſichtlich eine aus 
. 2 technifhen und adminiſtrativen Mitgliedern zu⸗ 
niſchen Bevölkerung bulgariſch iſt.“ ohne daß, wie bei FJorckenbeck, ein beſonderer 
Grund dafür angegeben worden wäre. Wenn 


Die engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft. ſammengeſetzte eigene Canalcommiſſion errichtet 
Die maroccaniſche Eonferen. _ als diejenigen Freiſinnigen, welchen der Kaiſer 


Die aus England gemeldete Bildung einer | werden, wie ſie in ähnlicher Weiſe für den Bau 
engliſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft kann in] des Nordoſtſeecanals beſteht. Ueber die Einzel- | 

Eine weitere Drehung des diplomatiſchen Rades Ordens Auszeichnungen zugedacht gehabt habe, 
| hat die Conferenz über die maroccaniſchen An- | Prof. Mommſen, Prof. Känel und Freiherr von 


keiner Weiſe überraſchen, nachdem Mr. Chamber heiten der Organiſation wie über die Perfonal- 
gelegenheiten wiederum der Löſung näher ge- | Stauffenberg genannt werden, ſo iſt das nach den 


der heſſiſchen Prinzeſſin Victoria, find erſchienen 
oder angekündigt. Prinz Ludwig mit Gemahlin 
ſoll ſich ſogar unmittelbar vor der Hochzeit in faſt 
demonſtrativer Weiſe nach — Malta begeben 
haben. Wenn nicht Prinz Heinrich v. Battenberg 
in Begleitung der Königin von England hier ge⸗ 
weſen wäre, wobei freilich der „Reichsanzeiger“ 
ihm das Prädicat „königliche Hoheit“ — weil 
engliſchen Urſprungs — vorenthielt, ſo könnte 
man faſt annehmen, daß die Batten⸗ 
berg⸗Angelegenheit in jenen Kreiſen eine 
gewiſſe Verſtimmung hervorgerufen habe. 
Um ſo unwahrſcheinlicher war das von dem 
„Daily Telegraph“, wie man jetzt ſieht, auf Grund 
einer Berliner Meldung verbreitete Gerücht, die 
öffentliche Verlobung des Battenbergers ſolle morgen 
ſtattfinden. Der Berichterſtatter, der ſich auf Kreiſe 
berief, in denen ſolche Dinge leicht tranſpiriren, 
hielt die Sache freilich nicht für ganz unmahr- 
ſcheinlich, übernahm aber keine Verantwortlichkeit 
für die Richtigkeit der Meldung. Wie die Dinge 
liegen, würde eine Veröffentlichung, wie die in 
Rede ſtehende, nicht mit Zuſtimmung des Reichs- 
Kanzlers ſtattfinden können. Ueberdies liegt auch 
zur Zeit weniger als bisher ein dringender Anlaß 
zu einem ſolchen Schritte vor. 

Ri Was die Theilnahme des Kaiſers an den 

ee ee eee eee 


Können. Der Trauung in der Kapelle hofft der I. es 
Kaiſer beiwohnen zu können, nachdem für ihn 
und die Kaiſerin-Mutter eine beſondere Loge er- | 
richtet iſt, welche von der Nothwendignkeit befreit, 
der Geremonie von Anfang bis zu Ende beizu⸗ 
wohnen oder dieſelbe zu ſtören. Daß der Kaiſer 
dagegen bei dem Galadiner dem Kronprinzen die 
Vertretung übertragen hat, erſcheint ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. ö 

Im übrigen wird alles von dem jeweiligen 
Befinden des Kaiſers abhängen. Das geſündere 
Kusſehen, die Lebhaftigkeit der Bewegungen, der 
Appetit nehmen von Tag zu Tag zu. 
Heute früh ſprach der Kaiſer den Kerzten 
gegenüber ſelbſt ſeine Freude über die beſſere 
Nachtruhe aus, die freilich immer noch von 
Zeit zu Zeit durch die Eiterausflüſſe aus 
dem Kehlkopf geſtört wird. Es iſt das nachgerade 
der einzige dunkle Punkt in dem Zuſtande des 
hohen Patienten. Heute Nachmittag 6 Uhr wurde 
der Wagen des Kaiſers am Brandenburger Thore 


= 


lain unlängſt, indem er einen Vortrag des frage verlautet noch nichts ſicheres. 
mit Südafrika genau vertrauten Reiſenden 


eee aa an Benz | PS er ne Wood. N 
N 1 . 


Informationen der „Lib. Correfpondenz” nicht zu⸗ 
treffend. Die „Freiſ. 31g.“ ſchreibt: Die Ordens- 
ſperre bezieht ſich, ſoviel wir wiſſen, auf frei- 
ſinnige Männer, welche in dem Centralcomite 
für die Ueberſchwemmten hervorragend thätig 
geweſen ſind.“ 5 

In dem Berliner Centralcomité befinden ſich 
außer Forckenbeck von freiſinnigen Abgeordneten 
bekanntlich u. a. Eberty, Schrader und Richert. 
Der Abg. Rickert iſt übrigens aus Ragaz, wohin 
er ſich zur Kur begeben hatte, nach Berlin zurück- 
gekehrt, um an den Gchlußverhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes theilzunehmen. 

[Der Landtagsabgeordnete Ferdinand Mundt], 


Vertreter des Wahlkreiſes NKöln(Land) -Bergheim-. 


Euskirchen, Mitglied des Centrums, iſt am 18. d. 
in Beſſenich geſtorben. 


Dr. Strodtmann] Am Dienſtag, den 22. d. Mm, 


begingen in Manbdsbeck, wie man von dort ſchreibt, 
der frühere Hauptpaſtor in Hadersleben Dr. Johann 
Sigismund Strodtmann und deſſen Gattin, geb. Wulf, 
die diamantene Kochzeit. Das Jubelpaar ift körperlich 
und geiſtig noch ſehr rüſtig, obwohl der alte Herr be- 
reits am 20. Juli 1887 ſeinen 90. Geburtstag feiern 
konnte. Die Eheleute find die Eltern des vor zehn 
Jahren in Berlin verſtorbenen Literarhiſtorikers Adolf 
Strodtmann. Der Vater deſſelben, der jetzt feine 
diamantene Hochzeit feierte, iſt 1850 in weiteren Kreiſen 
dadurch ehrenvoll genannt worden, daß er feiner 
deutſchen Geſinnung halber von der däniſchen Regie⸗ 
rung aus dem Pfarramte zu Kadersleben entlaſſen 
wurde. Seitdem lebte er als Privatgelehrter in 
Wandsbeck. 

* [Der Verein deutſcher Gpiritusintereflenten] 
hat außer den von uns bereits heute Morgen 
telegraphifh gemeldeten zwei Anträgen noch 
folgende zur Beſchlußfaſſung unterbreitet: 3. Go- 
bald der Spiritusring geſichert, iſt ſeitens des 
Dereins deutſcher Spiritusintereſſenten in Berlin 
eine ſtändige Centralleitung zu errichten. Außer 
Herren S. u. M. Simon in Berlin und Herrn 
Eiſenmann in Berlin find die ſämmtlichen 
Spritrectificateure, welche dem Ringe nicht bei- 
geireten, aufzufordern, bei der Gentralleitung 
thätig zu fein, um die Berforgung mit Sprit für 
die einzelnen Provinzen zu leiten. 4, In den 
einzelnen Provinzen ſind ſofort unter Führung 
von Vorſtandsmitgliedern die Berufsgenoſſen zur 
Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu vereinigen. 


* [Zur Beſtrafung der „Neu- Ruppiner 
Zeitung“.] Daß die freifinnige „Neu-Ruppiner 
Zeitung“ unter Anklage geſtelſt werden konnte, 
weil fie den famoſen „Frauenzimmer“ Artikel der 
„Dresd. Nachr.“ als abſchreckendes Beiſpiel und 
zum Zwecke ſcharfer Abwehr wiedergegeben hatte, 
finder ſelbſt nicht den Beifall aller Cartellorgane. 
Die „Köln. Ztg.“ ſieht ſich trotz ihrer Gehäſſigkeit 
gegen die freiſinnige Preſſe gedrungen, die Maß⸗ 
regel für „bedenklich und zweckwidrig“ zu er- 
klären. „Das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft“, 
ſagt ſie, „welche man wohl formaliſtiſch, nicht aber 
vor dem Rechtsgefühl der Bevölkerung recht- 
fertigen kann, weckt die Erinnerungen an die 
trüben Zeiten der Reaction.“ Ja, ſelbſt die „Nord. 
Allg. Ztg.“ ſagt: b 

„Eventuell würde damit der Preſſe überhaupt jede 
Möglichkeit verſchloſſen, eine beleidigende Keußerung 
zurückzuweiſen, wobei doch deren Tenor meiſt nicht 
ganz unberührt bleiben kann.“ 

Es heifft in der That, bemerkt dazu das „B. 
Tagebl.“, die Begriffe auf den Kopf ſtellen, wenn 
man ein Blatt, das eine Majeſtätsbeleidigung an⸗ 
führt, um fie zurückzuwelſen, wegen eben dieſer 
Majeſtätsbeleidigung unter Anklage ſtellt. Es 
handelt ſich dabei freilich um die freiſinnige 
Preſſe, und das macht das Unglaubliche einiger ⸗ 
maßen verſtändlich. f a 

* [Neber den durch die Ueberſchwemmung im Elb⸗ 
gebiete angerichteten Schaden] wird dem „Reichs⸗ 
boten“ aus Mecklenburg geſchrieben: Nachdem die Re- 
gierung durch Sachverſtändige den auf mecklenburgiſcher 
Seite angerichteten Schaben hat prüfen laſſen, bereitet 
ſie jetzt eine Vorlage an die Stände vor, welche zur 
Bewilligung von Landesmitteln in der zweiten Hälfte 
des Juni einberufen werden ſollen. Sehr ausgiebig iſt 
bis jetzt die Privathilfe geweſen, ſie hat die hart be⸗ 
troffenen Bewohner jener Gegend kräftig und raſch 
unterſtützt. Nach dem letzten Verzeichniß waren 
267937 Mark eingegangen. Damit iſt wohl viele Noth 
geſtillt, aber die Kerſtellung der Deihe und der 
Wiederaufbau der Gebäude, ſowie die Entſandung der 
Fluren muß der Regierung überlaſſen bleiben. das 
Waſſer ſinkt bei Boizenburg ſtetig, doch ſind die Vieh⸗ 
weiden noch nicht waſſerfrei, weshalb das Vieh trotz 
des großen Futtermangels noch nicht hinausgetrieben 
werden kann. Aus Neukalen wird berichtet, daß dort 
6 f des Viehes auf den 23. d. Mts. feit- 
gejeht ſei. a 

[Zum Bau-Unfallverſicherungsgeſetz.] Nach 
§ 8 des Bau- Unfallverſicherungsgeſetzes vom 11. 
Juli 1887 findet in Streitigkeiten über Unter- 
ſtützungsanſprüche, welche den nicht gegen Krank- 
heit verſicherten Regiebauarbeitern während der 
erſten 13 Wochen nach dem Betriebsunfall zu- 
ſtehen, dort, wo das Verwaltungsſtreitverfahren 
nicht beſteht, das Verfahren nach §§ 20 und 21 
der Gewerbeordnung ſtatt. Für die letzteren 
ſollen nach einer Beſtimmung der Miniſter für 
Handel und Gewerbe und des Innern diejenigen 
Vorſchriften Geltung haben, welche für gleich⸗ 
artige Fälle im Geltungsbereich des landmirth- 
ſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 
1886 beſtehen. g 

* [Im Interefje der Fleiſchwaarenfabrication] 
iſt, nachdem nach einer Aeußerung des Directors 
des kaiſerlichen Geſundheitsamtes der Einfuhr 
amerikaniſcher Schweinedärme fanitäre oder 
veterinärpolizeiliche Bedenken zur Zeit nicht ent- 
gegenſtehen, wie die „Weſ. Itg.“ meldet, vom 
Reichskanzler die Einfuhr dieſer därme im Wege 
eines generellen Dispenſes geſtattet worden. Auf 
Schweinedärme däniſcher, ſchwediſcher oder nor- 
wegiſcher Provenienz iſt der dispens nicht er- 
ſtrecht. Zur Durchführung des in dieſer Be⸗ 
ziehung beſtehenden Verbots iſt es nach der Er- 
klärung des Herrn Reichskanzlers erforderlich, 
die Zulaſſung von Schweinedärmen zur Einfuhr 
in das Inland in jedem Falle von dem Nach- 
weiſe abhängig zu machen, daß die Därme nicht 
aus einem der vorgenannten drei Länder her- 
ſtammen, zu welchem Behufe von den Grenzein⸗ 
gangsſtellen Urſprungsatteſte zu erfordern ſind. 
inſichtlich der bereits auf dem Transporte be⸗ 
findlichen Sendungen hat der Herr Reichskanzler 
ſich vorbehalten, auf Antrag der Intereſſenten in 
einzelnen Fällen die Einfuhr auch ohne Bei⸗ 
ne von Urſprungsbeſcheinigungen zu ge- 
atten. f 

* [Zum Bau des Nord-Dftfee-Eanals] wird 
der „Kreuzztg.“ aus Rendsburg vom 22. Mai ge⸗ 
ſchrieben: Die ſämmtlichen Vorarbeiten für die 
neue Canallinie werden in ſechs bis ſieben Wochen 
fertiggeſtellt ſein; alsdann werden die beiden in 

Betracht kommenden Projecte unverzüglich dem 
Staatsſecretär v. Bötticher zur definitiven Ent⸗ 
ſcheidung vorgelegt. die Haupturſache der Ab- 


Erhebung des Landes. 


weichung von dem Dahlſtröm'ſchen Project liegt 
keineswegs allein in den Entſchädigungs Anſprüchen 
der Stadt Rendsburg, ſondern hauptſächlich darin, 
daß ſich die Curvenlegung bei dem ſüdlichen Pro⸗ 
ject günſtiger geſtaltet. 

*Die Geſchenke für die Prinzeſſin Irene] nebſt 
der Brautſchleppe waren dieſer Tage in Darmſtadt 
ausgeſtellt. die Brautſchleppe beſteht aus weißem 
Moirée antique mit reicher Gilberſticherei; vom ſelben 
Stoffe iſt das Brautkleid, garnirt mit Gewinden von 
Muyrthen und Drangen und mit Honetonſpitzen, welche 
die Großherzogin Alice als Braut getragen hat und 
die nebſt dem koſtbaren Schleier als Brautſchmuck im 
Haufe Heffen zu verbleiben beſtimmt find, Reichhaltig 
und koſtbar iſt die Zahl der Hochzeitsgeſchenke. Die 
Gabe des Großherzogs und ſämmtlicher Geſchwiſter 
der Braut ſind fünf große Sterne von Brillanten 
und des Vaters ſpeciell zwei Solitaire als Boutons. 
Die Großmutter, die Königin von England, 
hat ein Armband mit einem Saphir, umgeben von 
vier Reihen Brillanten, geſchenkt, koſtbare engliſche 
Spitzen, ſeidene und ſammetne Stoffe zu Roben, eine 


von ihr gehäkelte Decke und einen großen indiſchen 


Shawl. Die beiden heſſiſchen Prinzen Heinrich und 
Wilhelm geben der Braut ein Bildniß der Großmutter, 
der Prinzeſſin Karl von Heſſen, mit. Von der Herzogin 
von Edinburgh find zwei verſchlungene Hufeiſen in 
Brillanten, von der Herzogin Connaught ein indiſches 
Halsband von Perlen und Edelſteinen geſchenkt worden. 
Ein Zettel in einem großen Silberkorbe bezeichnete als 
Geberin die Kaiſerin Eugenie, drei große Silbercups den 
Prinzen Alexander von Heſſen und die Fürſtin Batten ⸗ 
berg, zwei Anker aus Brillanten mit einer Koralle den 
Fürſten Alexander. Die Damen aus der Geſellſchaft Darm- 
ſtadts verehrten der Braut ein lebensgroßes Oelbild ihrer 
Mutter, eine Copie nach dem Bilde von Angeli, vom 
Director Hoffmann in Darmſtadt; die Herren und 
Damen des Hofſtaates eine reichgeſchnitzte Staffelei mit 
14 Blättern, Aquarellen von Darmſtadt und Umgebung, 
Das Geſchenk der Frauen Darmſtadts beſteht aus 
einem ſchweren, breiten, goldenen Armband mit zwei 
Medaillonbildern der Geſchwiſter der Prinzeſſin Braut 
in Kapſelform. Die Deckel derſelben tragen große 
Chiffern in Brillanten und Rubinen, überragt von der 
großherzoglichen Krone in Brillanten. Die frühere 
Gouvernante der Großherzogin Alice ſandte ein Arm- 
band, geflochten aus ihrem Haar, mit einer Kapſel, in 
welme eines der Augen der ſpäteren Grofherzogin ge- 
malt iſt. Nicht zu vergeſſen iſt die Kochzeitsgabe der 
Stadt Darmſtadt, beſtehend aus einer koloſſalen 
Pendüle aus cnivre poli und Kupfer mit dem heſſiſch⸗ 
preußiſchen Wappen und dem Wappen der Geburts- 
ſtadt der Prinzeſſin Braut. 

[Sammlungen in der Schweiz für die deutſchen 
Ueberſchwemmten.] Den neulichen Mittheilungen über 
das Ergebniß der in der Schweiz zu Gunſten der deut- 
ſchen Ueberſchwemmten veranſtalteten Sammlungen iſt 


nach dem Berner „Bund“ hinzuzufügen, daß in Chaux⸗ 


de-Fonds 1529 Fres. geſammelt und der deutſchen Ge- 
ſandtſchaft in Bern übermittelt worden ſind. Für den 
gleichen Zweck find in Genf allein 8789 Fres. gefloſſen. 

Bofen, 23. Mai. Die Anſiedelungscommiſſion 
hat im Kreiſe Wongrowitz neuerdings ca. 3000 
Morgen Landes, welche Polen gehörten, ange⸗ 
kauft. Herr Stanisl. Walter hat aus freier Hand 
fein Gut Wisniewko bei Lekno (mit 1150 Morgen 
Flächeninhalt), Herr Joſeph Kolski ebenſo ſein 
Gut Wyſoka (mit 2000 Morgen Flächeninhalt) an 
die Commiſſion verkauft. (P. 3.) 

* In Coburg iſt am 18. Mai der frühere Abg. 
Dr. Karl Lorentzen im 70. Lebensjahre geftorben. 
Der Verſtorbene hat in der Geſchichte der Er- 
hebung Schleswig-Holſteins eine hervorragende 
Rolle geſpielt. Er war unter den Erſten, welche 
gegenüber Chriſtian VIII. die Rechte der deutſchen 
Herzogthümer vertraten. Die Proteſterklärung 
der Neumünſterſchen w die erste öfen von 1846 
iſt fein Werk, es war die erſte öffentliche Aund- 
gebung gegen die däniſchen Incorporationsbe⸗ 
ſtrebungen, der erſte vorbereitende Schritt für die 
Der Beritorbene iſt jedoch 
nicht zu verwechſeln mit dem früheren freiſinnigen 
Abgeordneten für Schleswig, Herrn Asmus 
Lorenzen, Hofbeſitzer in Büdeldorf bei Rendsburg. 

Osnabrück, 17. Mai. Wie die hieſige „Volks- 
Ztg.“ ſchreibt, wird die Centrumsfraction Herrn 
Windthorſt bei Gelegenheit ſeiner goldenen Hoch- 
zeit eine Monſtranz im Werthe von über 
5000 Mark für feine Marienkirche in Hannover 
verehren. : 

Schweiz. 

* Aus Zürich wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: 
Bor mehr denn einem Jahre wollte Frau 
Kempin, welche an hieſiger Univerſität ihre 
juriſtiſchen Studien gemacht und den Doctortitel 
erworben hatte, in einer Prozeßſache ihres Gatten 
dieſen vor Gericht vertreten, wurde aber, weil 
das zürcheriſche Geſetz einſtweilen Frauen nicht 
geitaitet, als Anwälte aufzutreten, zurückgewieſen, 
und ein Recurs am Bundesgericht blieb erfolglos. 
Jetzt gedenkt die Dame, welche inzwiſchen Rechts- 
geſchäfte beſorgte, ſich dem akademiſchen Lehr- 
fache zuzuwenden, ſie wünſcht als Privatdocent 
für römiſches Recht an der Univerſität zugelaſſen 
zu werden, und der zürcheriſche Erziehungsrath 
hat ſich nächſtens mit der Angelegenheit zu be⸗ 
faſſen. Inzwiſchen hält Frau Dr. Kempin bereits 
Vorleſungen über Sachenrecht in einem Privat- 
hauſe nahe dem Hochſchulgebäude. 


FIrankreich. 

* [Der rothe Hahn.] Aus Paris, 20. d., wird 
geſchrieben: Auf einer der obſcurſten Borftadt- 
bühnen, im „Theätre des Batignolles“, einem 
kleinen Gebäude, welches nur 600 bis 700 Per- 
ſonen faßt, wurde geſtern zum erſten Male „Der 
rothe Hahn“ von Louiſe Michel gegeben. Man 
kann ſich denken, welche Neugierde der Titel und 
die Berfaſſerin erregten. Der rothe Hahn von 


Louiſe Michel, oder das Berdammungsurtheil der 


Geſellſchaftsordnung, die Verherrlichung des Dy⸗ 
namits! Man riß ſich um die Plätze, deren Preiſe 
an der Kaſſe auf das Vierfache geſtiegen waren. 
Aber die Erwartungen wurden getäuſcht. Von 
dem Stück hat niemand etwas gehört und ſehr 
wenige etwas verſtanden; das Publikum hat 
mehr geſprochen als die Schauſpieler. Schon das 
erſte Stück verſetzte es in eine animirte Stim- 
mung. „Ein anonymer Brief“ war ſein Titel. 
Am Schluß wurde, wie nach allen Premieren in 
Paris, von einem Schauſpieler der Namen des 
Autors verkündigt: „Meine Damen und Herren, 
das Stück, welches wir die Ehre hatten, vor 
Ihnen aufzuführen, iſt von Herrn Bourguignon, 
Altach bei der Geſandtſchaft in Antwerpen.“ 
Man kann ſich denken, welche ungeheuere Heiterkeit 
dieſe Verkündigung bei der Hälfte des Publikums 
erregte, die ihren Unſinn' begreifen konnte. Nun 
begann der „Rothe Hahn“. Die Verfaſſerin ſaß 
ganz hinten in einer Parquetloge. Sie ſoll nicht ſon⸗ 
derlich erregt geweſen ſein. Es war ihr garnicht um 
einen dramatiſchen Erfolg zu thun. Sie brauchte 


Geld — natürlich nicht für ſich, wie ſich das bei 


dieſem ſelbſtloſeſten aller Autoren von ſelbſt ver- 
ſteht — ſondern für ihre anarchiſtiſchen Brüder. 
Warum ſollte ſie den Ruf ihres Namens nicht 
auch dramatiſch verwerthen? die Cenſur hatte 
der Aermiten die Hälfte des Stückes geſtrichen. 
Im Anfang wird ein wenig freie Liebe gepredigt 


und im vorletzten Bilde werden einige Poliziſten 
durchgeprügelt, welche herbeilaufen, um eine von 
Kohlenarbeitern angeſteckhte Grube zu retten. 
Es war alles noch viel harmloſer als im 
Germinal. das Publikum, das zur Hälfte 
aus Anarchiſten beſtand, ſpielte mit. Es fing an 
zu bellen, wenn auf der Bühne von Kunden die 
Rede war, und zu zwitſchern, wenn die Schau- 
ſpieler vom Geſang der Vögel ſprachen. Bon der 
Galerie ertönten zuweilen Rufe wie „Vive la 
dynamite“ und „Vive la commune“. Und die 
„Anarchiſten“ in den oberen Rängen bombardirten 
die „Reactionäre“ im Parquet mit Apfelfinen- 
ſchalen und Papierkugeln, ſo daß ſich die letzteren 
genöthigt ſahen, ihre Regenſchirme aufzuſpannen. 

b und zu flog auch eine Mütze ins Parquet 
hinunter, welche wie eine Siegesbeute auf einem 
Regenſchirm oder einem Stock aufgepflanzt wurde. 
In den Zwiſchenakten wurde die Carmagnole ge- 
ſungen und Boulangerlieder gebrüllt, nicht ohne 
die lebhafteſte Oppoſition des Olymps hervor- 
zurufen. Bor mir ſaß Clovis Fugues mit ſeiner 
ſtattlichen gefürchteten Ehehälfte. Sie hatte keinen 
Revolver bei ſich, und er war im Frack mit 
weißer Halsbinde und Chapeau claque erſchienen. 
Seine Löwenmähne aber hatte er ſich auch ſeiner 
Buſenfreundin, Louiſe Michel, zu Liebe nicht ge⸗ 
kämmt. Es war ſehr ſpaßhaft, den Mann im 
Frack der Carmagnole und jedem anarchiſtiſchen 
Zwiſchenruf ſeinen Beifall ſpenden zu ſehen. Das 
Stück hat abſolut keinen Zuſammenhang. Vielleicht 
erſchien uns das nur fo, weil die eine Hälfte ge- 
ſtrichen war und man die andere nicht verſtehen 
konnte. Wir verließen mit dem Bewußtſein das 
Theater, daß Louiſe Michel eines der harmloſeſten 
Weſen iſt, welche die Sonne beſcheint. Ueber ihren 
Mißerfolg wird ſie ſich tröſten. 

Dänemark,. N 

* [Bon der Kusſtellung.] Das Kopenhagener 
„Morgenbladet“ bringt die Mittheilung: „Wenn 
nicht unüberwindliche Hinderniſſe ſich entgegen- 
ſtellen, werden die Kronprinzen von Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich die nordiſche Ausſtellung 
in dieſem Sommer beſuchen.“ 


Italien. 

Mailand, 23. Mai. Bei dem Kaiſer von Bra- 
filten ſind die Lähmungserſcheinungen wieder 
geſchwunden und die Kräfte nehmen zu; gleich- 
wohl find die Aerzte nicht ohne ernſte Be⸗ 
ſorgniß. (W. T.) 


Von der Marine. 

Prinz Heinrich iſt nun von feinem Com- 
mando zur Dienſtleiſtung bei der Admiralität 
entbunden und bis Ende Juni beurlaubt worden. 
Capitän zur See v. Seckendorff, ſein bisheriger 
militäriſcher Begleiter, iſt jetzt zum Kofmarſchall 
des Prinzen ernannt worden. 

*Das Kriegs-Fahrzeug „Loreley“ (Commandant 
Gapitän - Lieutenant Freiherr v. Lyncker) iſt am 
22. Mai cr. in Smyrna eingetroffen und beab- 
ſichtigt, am 24. deſſ. Nis. wieder in See zu gehen. 


G. . 38, 08 Danzig, 24. Mai. voumond. 


Wetterausſichten für Freitag, 25. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Heiter und ſchön, warm und trocken, leichte bis 
ſchwache, zeitweiſe auffriſchende Winde, dunſtig. 
Später zunehmende Bewölkung und ſtellenweiſe 
Gewitter. Kühle Nacht. 5 


* [Trübe Folgen der Puttkamer'ſchen Aus- 
meifungspragis. Von geſchätzter Seite erhält 


die „K. H. 3.“ aus Königsberg folgende Mitthei- 


lung: „Die ruſſiſche Regierung geht nunmehr 


mit der Ausweiſung der Deutſchen energiſch und 
ſchnell vor. So ſind vor kurzem zunächſt den 
vielen deutſchen Pächtern und Adminiſtratoren 
in Polen Ausweiſungsbefehle zugegangen, wonach 
dieſelben binnen ſechs Wochen Kaus und Hof zu 
verlaſſen haben. Alle Verſuche, dieſer Maßregel 
zu entgehen, wie z. B. durch Eintritt in den 
ruſſiſchen Unterthanenverband, ſcheitern, da die 
ruſſiſche Regierung jede Naturaliſirung von Deut- 
ſchen verweigert. Ungeheures Elend wird dadurch 
in jenen Kreiſen hervorgerufen, und zahlloſe 
Familien, von denen manche bereits 50 Jahre 
lang dort ihre Wirthſchaft betreiben, werden an 
den Bettelſtab gebracht.“ 

*IInficirung chineſiſcher Häfen.] Der Herr 
Regierungs-Präſident hat dem Vorſteher Amte 
der Kaufmannſchaft den nachſtehenden Erlaß der 
Herren Reſſortminiſter vom 28. April cr. mit- 
getheilt: 

„Die Regierung von Güb-Auftralien hat alle Hafen 
von China und deſſen Vaſallenſtaaten, der malaiiſchen 
Halbinſel, Singapora, Timor und niederländiſch Indien 
für inficirt erklärt. Alle von daher kommenden 
Schiffe unterliegen nach ihrer Ankunft in Port Darvin 
einer 2ltägigen Quarantäne. Jedoch ſoll Perſonen 
nicht chineſiſcher Ankunft, welche mit Schiffen an⸗ 
kommen, die frei von anſteckenden Krankheiten ſind, 
die Landung ſofort geſtattet werden. Ausgenommen 
hiervon ſind jedoch alle von Hongkong ankommenden 
Perſonen, für welche die 21tägige Quarantäne ſtets in 


Anwendung gebracht wird.“ 


* Poſtaliſches.] Den Laufburſchen der Kaufleute B. 
und E., welche ihre Poſtſachen von der Poſt abholen 
laſſen, war es zu unbequem, täglich mehrere Male zur 
Poſt zu gehen; deshalb verabredeten ſie, daß ſtets nur 
einer von ihnen den Gang zur Poſt machen und dann 
die Poſtſachen ſowohl für B. als für L. mitbringen 
ſollte. Go geſchah es auch. Als vor kurzem der Lauf- 
burſche des L. auf dieſe Weiſe in den Beſitz einer Poſt⸗ 
anweiſung für B. gelangt war, lieferte er die Poſt⸗ 
anweiſung nicht ab, fälſchte vielmehr die Unterſchrift 
des B. und erhob darauf den Geldbetrag von 20 Mk. 
bei der Poſtauszahlungsſtelle. Durch Zufall wurde die 
Fälſchung bald entdeckt; der Uebelthäter hatte jedoch 
bereits die Hälfte des Geldes verausgabt. Den Schaden 
hat der Kaufmann B. allein zu tragen. Für die richtige 
Beſtellung iſt die Poſtverwaltung nicht verantwortlich, 
wenn der Adreſſat erklärt fl die für ihn eingehenden 
Poſtſendungen von der Poſt ſelbſt bie Pot oder ab- 
holen zu laſſen. Wohl aber leiſtet die Poſtverwaltung 
volle Garantie für die richtige N wenn die 
Abtragung durch die Briefträger erfolgt. Es empfiehlt 
fi) daher, das geringe Beſtellgeld zu zahlen und die 
1 durch den Briefträger ſich überbringen zu 
laſſen. 


* [Perſonalien beim Militär.] Der Kauptmann 


Rochs vom oſtpreuß. Pionierbataillon Nr. 1 iſt zum 
Ingenieur ⸗Offizier vom Platz in Glogau ernannt, der 
Premier Lieut, v. Zernichi⸗Szeliga von demfelben 
Bataillon zum Hauptmann befördert, der Hauptmann 
Maraun von der 2. Ingenieur-Infp. in die erſte 
Hauptmannsſtelle des 1. oſtpr. Pionier-Bataillons, der 
Geconde-Lieut. Willim vom 1. ſchleſ. Gren.-Regt. 
Nr. 10 in das 3, oſtpr. Gren.-Regt, Nr. 4 verſetzt. Den 
Premier-Lieutenants Taubmeyer vom Danziger und 
Wannow vom Marienburger Landwehrbataillon iſt 
mit der Landwehr -Armee-Uniform der Abſchied be- 
willigt; der Vicefeldwebel Mix in Danzig iſt zum 
Geconde-Lieutenant der Reſerve des weſtpr. Feld- 
artillerie-Regts. Nr. 16, der Geconde-Lieut. Peſchke 
vom Pr. Stargarder Landwehrbataillon zum Premier- 
Lieutenant, die Unteroffiziere Dverge und Eichholz 


bau 1965 im 


vom weſtpr. Felb-Arlillerie-Regiment Nr. 16 find zu 
Port.-Fähnrichs, der Major a. D. v. Windheim vom 
7. oſtpr. Inf.-Regt. Nr. 34 zum Landmehrbataillons- 
Commandeur in Goldap, der Major z. D. Ziemſſen 
vom oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 23 zum Landwehr-Be- 
jirkscommandeur in Dt. Eylau ernannt, 

* [Aufgefundene Leiche.] Geſtern Abend wurde 
beim Milchpeter die Leiche eines unbekannten, etwa 
26 Jahre alten Mannes aufgefunden. 0 
I eErtrunkener Deſerteur.] Der Grenadier F. Mu- 
rovski von der 5. Comp. des 4, Grenadier-Regiments 
zu Danzig, aus Gr. Brunau (Kreis Marienburg) ge- 
bürtig, date ſich ohne Urlaub von feinem Garnijons- 
ort am 19. d. M. entfernt. Der Deſerteur wurde in 
feinem Feimathsort aufgefunden und ſollte nun am 
1. Pfingſtfeiertage durch einen Amtsdiener nach Danzig 
transportirt werden. Auf dem Wege dahin, zwiſchen 
der Neumünſterberger Brücke und Rothebude, fand der 
Deſerteur jedoch Gelegenheit, von dem Wagen, in welchem 
er befördert wurde, zu eniſpringen und ſich in den 
a jel-Haff-Ganal zu ſtürzen, wo er auch den geſuchten 

od fand. 

* Brückenſperre.] Vom 28. Mai ab wird auf etwa 


12 Tage die Langgarter Thorbrücke für den Reiter⸗ 


und Wagenverkehr wegen nothwendiger Reparatur der- 
ſelben geſperrt werden. Während dieſes Zeitraumes 
ſollen als Nothpaſſage für den Wagenverkehr diejenigen 
öffentlichen Wege benutzt werden, welche von Kneipab 
bezw. von Sandweg bis nach der ca. 200 Meter füd- 
9910 5 der Baſtion Werder gelegenen öffentlichen Brücke 
und in ihrer Verlängerung dicht um die Feſtungsgräben 
herum bezw. über die Kumſtbrücke und durch das 
Legethor in die Stadt i 5 

* [Feuer] In Bohnjak brannte am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage das Kaus des Eigenthümers Menke total 
nieber. Selbſt das Mobiliar konnte nicht gerettet 
werden. 

* [Rohheit.] Geſtern Nachmittag ergriff der Arbeiter 
N. einen Ziegelſtein und warf denſelben dem Arbeiter 
Auguft K. in das Geſicht, wodurch der letztere erheblich 
verletzt wurde. R. wurde verhaftet. 

* IDiebſtahl.] Der Schloſſergeſelle Max W. war 
geſtern in einer Deſtillation auf der Pfefferſtadt an- 
weſend. Der Cammis verließ auf kurze Zeit das Laden- 
lokal, um W., der vor einigen Tagen 6 Mark aus der 
Ladenkaſſe geſtohlen haben ſoll, zu beobachten. Kaum 
war der Commis in das Nebenlokal gegangen, als der 
W. über den Ladentiſch nach der Kaſſe griff. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde er daran gehindert und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 24. Mai. als 1 Schloſſer 
wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Kör 59 5 
1 Buchbinder wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 3 
Bettler, 1 Betrunkener, 9 Dirnen. — Geſtohlen: 1 blaues 
Jaquet, 1 graumelirtes Jaquet, 1 graumelirte Weſte, 
1 ſchwarzes Vorhemde, 1 Paar Stiefel. — Verloren: 
1 Bince-neg in Goldeinfaſſung; abzugeben bei der 
Polizei-Direction. — Gefunden: 1 ſeidenes Kalstuch, 1 
Eigarrenſpitze, 1 Kinderſchürze, 1 Brille mit Futteral; 
abzuholen von der Polizei-Direction. 

ph. Dirſchau, 23. Mai. (Verſpätet eingetroffen.) 
Geſtern Abend paſſirte der Großfürſt Sergius den 
hieſigen Bahnhof. der Großfürſt begiebt ſich nach 
Berlin, um der Vermählungsfeier des Prinzen Heinrich 
beizuwohnen. — Auf dem Brückenbauplatß wird ein 
Dampfkeſſel zum Betriebe einer Mörtelmühle aufge- 
ſtellt werden. 

＋ Marienburg, 23. Mai. Der Centralverein weſt⸗ 
preußiſcher Bienenwirthe hielt am 22. im Geſellſchafts⸗ 
hauſe ſeine ſtatutenmäßige Generalverſammlung ab. 
Aus dem Jahresberichte entnehmen wir, daß im Jahre 
1887 vom Lehrer Nahrius-Dammfelde bei Marienburg 
ein Lehrcurſus für Bienenzucht in der Zeit vom 20. Juni 
bis 2. Juli abgehalten worden iſt, an welchem 10 Per- 
ſonen theilnahmen. Zu den Koſten wurde eine Staats- 
ſubvention von 400 Mk. zur Verfügung geſtellt. Der 
Verein zählte 17 Zweigvereine, von denen 6 landwirth⸗ 
wirthſchaftliche Vereine mit Rückſicht auf ihre un- 
günſtige finanzielle Lage austraten. Vollſtändige ſtatiſtiſche 
Nachweiſungen ſind von 13 Vereinen eingeſandt worden. 
Dieſe hatten 449 Mitglieder, darunter 255 Bienenzüchter 
mit 2960 Völkern im Sommer und 2299 im Winter. 
Von e en waren in Stülpkörben mit Gtabil- . 


mit Mobilbau im Honigraume 194 (reſp. 170); Kanitz⸗ 


körben mit Gtabilbau 178 (136), mit Mobilbau im Honig- 


raume 216 (295); Magazinſtöcken 376 (393). Aus dieſen 
Angaben geht hervor, daß nur die Kanitzkörbe mit 
Mobilbau im Konigraume und die Magazinſtöcke ſich 
vermehrt haben, ein Zeichen, daß dieſe rationelle 
Bienenzucht und Honiggewinnung mehr und mehr an 
Boden gewinnt. Bei Feſtſtellung des Etats wurde für 
das Jahr 1888 wiederum ein Lehrcurſus für Bienen- 
zucht in Ausficht genommen. Derſelbe wird in der Zeit 
vom 22. bis 31. Juli von Lehrer Nahrius-Dammfelde 
abgehalten werden. Anmeldungen dazu nimmt bis zum 
1. Juli der Vorſitzende des Vereins, Director der Taub- 
ſtummenanſtalt Hollenweger, entgegen. 

r. Marienburg, 23. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr 
10 Minuten ertönten die Feuerſignale. Es brannten 
Theile des Dachſtuhles des königl. Gymnaſiums. Die 
freiwillige Feuerwehr war nach 5 Minuten zur Stelle 
und es gelang nach einſtündiger, durch den Rauch ſehr 
behinderter Arbeit, das Feuer auf ſeinen Herd zu be- 
ſchränken. Das Gebäude iſt wenig beſchädigt, die 
Bibliothek gerettet. die Brandurſache iſt trotz ein- 
gehender Unterſuchung nicht zu ermitteln geweſen. 
Dem Anſcheine nach hat das Feuer wohl ſchon einen 
Tag lang geglimmt. 

Marienburg, 23. Mai. Im Herbſte feiert einer 


unſerer älteſten Mitbürger Hr. Rentier Peter Monath 


fein 50jähriges Bürgerjubilum. — Ueber eine 
Rettung, bei welcher der Retter ebenfalls das Leben 
einbüßte, berichtet die „Mar. Ztg.“ Folgendes: Am 
Sonnabend vor dem Feſte war der Diacon Golz aus 
Raſtenburg, Kaus vater der hieſigen evang. Erziehungs⸗ 
anſtalt, mit den vier Knaben im flußendeiche bei 
Schadwalde beſchäftigt. Auf die Bitte der Jungen, ſich 


baden zu dürfen, erlaubte ihnen dies der Hausvater 


und ſetzte ſich zur Auffiht an das Nogatufer. Einer 
der Knaben, der ſich etwas zu weit gewagt hatte, 
verſank plötzlich und rief um Hilfe Die Diacon Golz 
ſprang nun angekleidet von der nahen Buhne ins 
Waſſer, ergriff den Knaben, der bereits beſinnungslos 
war, und rettete ihn. Unglücklicher Weiſe aber fiel 
dabei der Diacon nach rückwärts und kam nun ſelbſt in 

ein tiefes Loch, ſank unter und war bald verſchwunden. 
Die ſofort herbeigeeilte Hilfe war außer Stande, den 


Verunglückten zu retten. 


Elbing, 23. Mai. Die ſtädtiſche Abſchätzungs-Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus den Herren Stadtbaurath Leh- 
mann, Zimmermeiſter Jebens und Maurermeiſter 
Wilke, iſt 120 ſeit vollen 4 Wochen in Thätigkeit und 
hat in dieſer Zeit bei einer oft achtſtündigen Arbeitszeit 
ca. 300 Grundſtücke abgeſchätzt. Es bleiben noch circa 
100 Grundſtücke abzuſchätzen, und zwar der ganze 
Grubenhagen. Die Abſchätzung bezieht ſich nur auf die 
an den Gebäuden eniſtandenen Schäden durch eine be⸗ 
ſondere Commiſſion. — die Dachpappenfabrik von 
C. F. Raether wird morgen den Betrieb wieder auf- 
nehmen. Sie iſt die einzige hieſige Fabrik, welche durch 
ihre ungünſtige Lage ſo lange zu feiern genöthigt 
war. 735 

& Marienwerder, 23. Mai. Nachdem die wieder⸗ 
holten Petitionen bei der Eiſenbahndirection Bromberg 
um Einrichtung einer Perſonen-Halteſtelle bei Rachels⸗ 
hof, einem etwa 8 Kilometer von Marienwerder ent- 
fernten beliebten Ausflugsort, ohne Erfolg geblieben 
waren, hatten ſich Intereſſenten an den Miniſter mit 
der Bitte gewandt, wenigſtens die Züge dort nach Be- 
darf halten zu laſſen. Vor einigen Tagen iſt leider 
auch dieſe Petition abſchlägig beſchieden worden, ob- 
wohl dem Eiſenbahnfiscus aus einer derartigen Ein⸗ 
richtung nicht ganz unerhebliche Einnahmen zufließen 
würden. Extrazüge nach Rachelshof werden in 
dieſem Sommer ebenfalls nicht abgelaſſen, nach⸗ 
dem die letzten Züge wegen ſchlechten Wetters 
nur ſchwach benutzt worden. — Die Jahre lang 
ſchwebende Angelegenheit betr. die Herſtellung einer 


beſſeren Zufuhrſtraßze von der Niederung nach unſerem 


Bahnhof wird, wie man hört, in nächſter Zeit wieder 


ommer, 1304 im Winter; in Stülpkörben 


aufgenommen werden. Es wird legt jedoch nicht der 


bau eines beſonderen Zufuhrweges, ſondern nur 
eine theilweiſe Regulirung des nach dem Bahnhof 


führenden Straßenzuges beabſichtigt. — Der vergangene 


strenge Winter hat, wie man erſt jetzt recht bemerkt, 
unter der Vogelwelt furchtbar aufgeräumt. So iſt 
3. B. der muntere Stieglitz aus unjerer Gegend fait 
völlig verſchwunden. Nachtigall reſp. Sproſſer ſind auch 
bedeutend ſeltener als in früheren Jahren. Dagegen iſt 
in unſeren Wäldern die Mückenplage in dieſem Jahre 
faſt unerträglich. 

* Die Wahl des Rittergutsbeſitzers v. Kries-Klein 
Waczmirs als Landſchafts⸗Deputirter des Stargarder 
Landſchafts-⸗Kreiſes läuft mit dem 30. Juni d. J. ab. 
Zur Wahl eines neuen Landſchafts⸗ -Deputirten auf die 
Dauer von 6 Jahren iſt auf den 16. Juni ein Kreistag 
des Stargarder Landſchaftskreiſes nach Pr. Stargard 
einberufen worden. 

Schweiz, 21. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde eine Commiſſion gewählt, welche einen 
Bauplatz für das hier neu zu errichtende Schlachthaus 
ermitteln ſoll. 

* Strasburg, 22. Mai. Zu Ehren des Hrn. Landes- 
directors Jäckel, welcher 8 unſerem Kreiſe als 
Landrath vorſtand und durch ſeine Humanität und per- 
ſönliche Liebenswürdigkeit ſich allgemein Gympathie 
erworben hatte, fand am erſten Feiertage hier ein 
Abſchiedseſſen ſtatt, welches eine ſehr rege Theilnahme 
fand. Es war ein Feſtkreis von ca. 150 Perſonen um 
den Scheidenden verſammelt. — Mit eigener Lebens- 
gefahr rettete — wie dem „Geſ.“ geſchrieben wird — 
Zeſtern der Unteroffizier Köhler von der 14. Compagnie 
des . Bataillons 14, Infant.-Regts. eine junge Dame, 
welche bei dem Beſtreben, einen dem Käfig entflohenen 
in's Waſſer gefallenen Kanarienvogel dem naſſen Gle- 
mente zu entreißen, jelber in die immer noch hoch an- 
geſchwollene Drewenz geſtürzt war und ſicher ertrunken 
wäre, wenn nicht der Genannte ſofort nachgeſprungen 
wäre. Das Rettungswerk war um fo ſchwieriger, als 
K. ſich in voller Uniform mit Seitengewehr befand und 
die bereits Unter gegangene ihren Erretter bei den 
Füßen gefaßt und jo den Gebrauch beider Beine beein- 
trächtigt hatte. 

Pr. Holland, 22. Mai. Es iſt kaum glaublich, welche 
Schäden der ſonſt ſo friedliche Weeskebach durch fein 
Frühiahrshochwaſſer in dieſem Jahre angerichtet hat. 
Die Ufer find unterſpült und theilweiſe fortgeriſſen, an- 
grenzende Hecker und Viehweiden verſandet, erſtere 
auch durch Auswaſchung tiefer Gruben vielfach der 
Nutzung entzogen, und an drei Stellen innerhalb der 


Pr. Holländer Feldmark iſt vom Kochwaſſer unter Ab⸗ 


kürzung der vielen Krümmungen des Flußlaufes ein 
neues Bett gegraben worden, an anderen hierzu der 
kräftigſte Anfang gemacht. Der Weeske⸗ Durchbruch, 
der 30 Meter lang und 5 Meter tief war, ſchädigte 
hauptſächlich die fruchtbaren Ländereien des e 
Lorenzen-Croſſen, von denen ca. 25 Morgen 1—2 Fuß 
hoch mit Sand bedeckt wurden. (D. 3.) 


. Pillau, 23. Mai. Der ſcharfe Nordwind hat 
geſtern Nachmittag auf dem Friſchen Kaff in der Gegend 
von Balga einen beklagenswerthen Unglücksfall her- 
beigeführt. Zwei, je mit 4 Mann beſetzte, Fiſcherböte 
aus Alt Paſſarge befanden ſich dort in voller Thätig- 
heit, als das eine der Böte plötzlich kenterte und die 
Beſatzung ins Haff ſtürzte. Drei Mann konnten von 
dem ſchnell hinzueilenden zweiten Boote gerettet werden, 
während der Fiſcher Auguft Kalhorn aus Alt Paſſarge 


ertrank. — Der Schleppdampfer „Veſur“, aus Danzig 


iſt hierher verkauft und in unſerem Hafen ſtationirt 
worden. — Seit einigen Tagen halten ſich hier wieder 
9455 ſchwediſche Lachs⸗Kutter auf, um von hier aus 

as Gewerbe auf See auszuüben. als die Fahrzeuge 
hier eintrafen, brachten 00 55 über 40 größere Lachſe, 
darunter mehrere von ca. 30 Pfd. Gewicht, mit, welche 
ſie in der Danziger Bucht gefangen hatten. Hier haben 
die Kutter, ebenſo unſere einheimiſchen, noch keinen 
ergiebigen Fang zu verzeichnen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. | ut, 
(W. T.) Mit dem Glocken. 


Berlin, 24, Mai. 
ſchlage Zwölf zeigte das Läuten ſämmtlicher 
Glocken Charlottenburgs den Beginn der kirch⸗ 
lichen Trauung im Schloſſe an. Um 12 Uhr 
30 Min. ertönten 36 Kanonenſchüſſe als Zeichen, daß 
die Ringe gewechſelt wurden. Sämmtliche Glocken 
begannen wiederum zu läuten. der Kaiſer 
und die Kaiſerin-Wittwe Auguſta wohnten der 
Feier bei. Bei der Anfahrt wurden der Prinz 
Heinrich und der Kronprinz, ferner Feldmarſchall 
Graf Moltke von einer nach vielen Tauſenden 
zählenden Menſchenmenge mit ſtürmiſcher Be- 
geiſterung begrüßt. Der Kronprinz trug Marine- 
uniform. 

Berlin, 2. Mai. (Privat- Telegramm.) Im 
Schloßpark von Charlottenburg meldete ſich 
geſtern Abend ein Parkwächter Sandhammer 
als durch einen Schuß am Arm verwundet. 
Der Thatbeſtand iſt noch nicht feſtgeſtellt. Von 
der Patrouille oder einem Militärpoſten iſt kein 
Schuß erfolgt. Die Verwundung iſt unerheblich. 

Berlin, 24 Mai. Die Gerüchte, daß der 
Kaiſer auf feiner geſtrigen Ausfahrt einen Er- 
ſtickungsanfall gehabt habe, find gänzlich grundlos. 
Es handelte ſich nur um eine Verſchiebung der 
Canüte, welche Mackenzie in wenigen Minuten 
durch eine einfache Manipulation beſeitigte. der 
Kaiſer ſelbſt empfing geſtern Abend die Prinzeſſin 
Irene nicht mehr. Das Befinden ift heute unver⸗ 
ändert gut. 


Stolp, 24. Mai. (Privat-Telegr.) Morgen um 


9 Uhr Vormittags wird der Prinz von Wales 


mittelſt Extrazuges hier eintreffen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


* [Antiker Fund.] In Athen iſt, wie dem „Stan- 
dard“ gemeldet wird, im Zuſammenhange mit den 
Ausgrabungen auf der Akropolis eine neue wichtige 
Entdeckung gemacht worden. Im Laufe des Ab- 


brechens einer verhältnißmäßig modernen Mauer 
wurde ein Steinblock gefunden, der eine In- 
ſchrift von großem Intereſſe für Alterthums- 


forſcher trägt. Dieſelbe bezieht ſich auf die Aus- 
gaben, welche die Errichtung des großen alten Tempels, 
des ſogenannten Erechtheion, verurſachte. Sie giebt Einzel⸗ 
heiten über den erſten Plan und Abtheilungen dieſes 
berühmten Gebäudes, ſeine öſtlichen und weſtlichen 
Giebel andeutend. Die ‚Inschrift hilft ferner gewiſſe 
topographiiche Fragen, im Zuſammenhange mit einem 
noch älteren griechiſchen Tempel aufzuklären, deſſen 
Ueberreſte vor zwei Jahren entdeckt wurden und der 
von den Perſern während der großen Invaſion unter 


Nerxes zerſtört wurde. 
Wiesbaden, 23. Mai. Geſtern Abend fand auf dem 
Bahnhof Niederlahnſtein ein Zuſammenſtoßz zweier 
üge ſtatt, wobei zehn Perſonen mehr oder weniger 


verletzt wurden. 


Schiffs-Nachrichten 
3 C. London, 22. Mai. Der däniſche dane „Laura“⸗, 
Ire am Montag Abend von Island in Granton ankam, 
rachte 58 franzöſiſche Fiſcher von der Fiſchereiflottille 
aus Dünkirchen, weiche im April unweit Reykjavik 
Während eines nordweſtlichen von Gchneegeſtöber be- 
Sch en Sturmes Schiffbruch gelitten hatte, mit. Die 
Schiffbrüchigen erklärten, daß ſie einen Theil der Mann- 


8 tritus London lan 


ſchaft von 8 Fiſcherbooten bildeten und bob 50 Boote 
bei ihrer Abreiſe vermißt wurden. Fünßzehn ihrer 
Kameraden ertranken. Zwei Boote ſcheiterten auf 
offenem Meere und ſechs wurden ans Geſtade getrieben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 24, Mai. 


15 ant! 51,19 
wteni- Lil . 

173,00 1720 f 4.50 
175,20 178,00 4 8 2 


Fran 
. 
A 40 > 
2 ei 2 B. 159 


1 gelb 
uni 


AS 

2 
88 5 
* 

. 


ggen 
Nan. Juni * 0 
Sept-Okt 


eo 


Betroleum pr. 
200 W 
eco 


Ru 
Maz-Juni 
Sept.-Okt.. 


22,70 


50 47. 
AT, 


Warich⸗ 1155 

Rur 20,375 

is London kurz 20.28 20.205 

e . 52,0, 52,00 
Mai-Juni an 343,50 anz. af- 

107.80 010773 2. Bein 120 50 1190 

} 113.50 113.25 


9. Pri 
mu 108,00 Di 95 Ei 109.2109 20 
00,100,00| do. S 59,20 57,00 
100.00 10006 1 5 55 r. Gühh. 

5% Rum. G. amm. 9320, 92,00 
Une A Glbr. 77,80 7760 188 der Ruff. 35,30 82,00 
Danziger Gtadtanleihe 102,60. Fondsbörse: feſt. 
n 23. Mai. Kaſtee good average Santos 

ai 71. ner Septbr. 62, per Dezember 58, ber 
Mort! 1889 58ʃ½ ai 
„Mai. 


4 


—.— 


. 


22 05 Kaffee good average Gantos per 
6 5 1 En 15 go 1055 per Dezember 77,50. 
es behaupte 

men, 23. Mai Be 0 0 SERIE Bericht.) 
nö loco Gianborb dab 8 

nkfurt a egen (Schluß.) 
geölt enen 22%, Franzofen. 187. Combarden = 
Riener 80,95, 85 ungar. Goldrente 71.35 1880er 
78,40, Gotth 9 5 Bahn 127.00, Diem 
Een 550 au Still. 
(Sau Courſe.) Dae 15517 
00, do, Gilberrente 80,15, 4 
Goldr. 96,70, 5 Papier- 
Eee 8800 55 276,20, Franzoſen 232 
bard. gabe er 201,25, 1 16 220.9 


1511190 1197 
88.00, ungar. 0 en 5 deu 
Londoner We 1 11 
bamer 1 855 


0,50, mman 225, 
actien ser 50, a ede ba —, 1866 Coofe 133. 75. 
998 4 une zn 5 Beireipemarkt, er Mak 106 per 
per Novpbr. Roggen p ai 106— 
105, per oktober 2010. 

Antwerpen, 23. Mai. (Schluß bericht.) Petroleum 
markt, Naffinirtes, Type e: loco 16% bez. und 
Br., ner Mai 16½ Br., ver Juli 16½ Br., per Gepfbr.- 
Dezember 17 bez., 17¼½ Br. Weichend. 
elt, Mai. Get 21 0 0 5 (Schluß 5 

per Mai 2 uni 24, 17 

Per ‚De 
Mai 14, 525 per Sept. Sen 155 


per 
0, per 

1 00 Seil Nas „00, 
. per Juli-Aug. 43,00, per Bept.-Deibr, 


81,25. Weiter Schön. 

Bar io De Mai. (Shluheourfe) 3% 5 
Nente 85,70, 3% Rente 82,80, 4½ % aut 103, 9955 
Halien, 5% Rente 97,72 ½, öſterreichiſche Goldrenſe 873, 
4% ungar. Boldrente 78½, 4% Nullen de 1880 5 
l 470,00, Lomb. Sirenbahn: 5 0 173,75, 8 

ch 


bard. Prioritäten 14, 270% 


295,00, Con 

Türhkenlooſe 40,60, Credit mopfl. 321 25,3% G 4 äuß. 
Anl. 89½, Banque oftemane 521,25, Credit fonds 1337,50, 
3% uniſic. 957 0 5 er 402,81, Suez⸗-Aclien 2173,75, Banaué 
de Paris Bangue b'escompte 467,50, Wechſel 
auf Lonbpn echſel auf en läge (8 9 
127/16, 560. e türk. Obligationen 392,50, Baname- 
Achten 3 Manar Obligationen 325,00, Rio 
Tinto 509,30, Meridionalactien 7 


London, 23. Mai. Getreidemarkt. 
Fremde 15010, ae geit letzten Montag: 
Gerſte 15 105180 Arts,. — 
Getreidearten 9 0 5 fremder Weizen zu Gunſten 
Käufer, Mais knapp, Hafer ruhig, ſletig, einer 
williger, übrige Artikel gu 1 der Käufer. 

Koendeon, 23. Mai. Conſols 9878. 4% preuß. Conſols 
106, 5% italien. Rente Be 2985 8 en 90 85 Nen 
von 1 le, 5% Ruſſen 1872 


(Schlukberiat.) 
Weisen 
Gämmtliche 


an Ban ah. 107%. 


Londo 523 Mai. An 195 gat 5 Weizenladungen 

3107 Wetter: Pracht 
Glasgow, 23. Mai. ee (Schluß.) Mixed 
us 9 23. Mai. Getreidemarkt. Markt flau. weichende 
(Schlußcourſe.) Wechſel auf 


Rem 
Berlin 135% 5 Wege en London 4,8612, Cable Tr 
99 5 ar chſel au 1 5 en 


numbers warrants 37 sh. 


Milo 191. 
70 Und Philade bia Ketten 820% 
ab referreb K /s, Canada - Pacific -Giſen 
Dale Ketten e Jülnots e ien 120, 
. S ref. Act, 67, Erie ſecond Bonds 977. 
Baummolle in ewyork 10, 


bel Zeit in 1 75 in Phila⸗ 
1 Petroleum in eder 6% D. 
ipe 11105 extificats — D. 86 / C. Stetig. — 
Muscovades) /. Kaffee (Fair 
low ordinary per Juni 13,87, 


, do, 
Zucker 155 r ing 1 
Rio) 161, Rie Nr. 


u 
133 


But N 70 * 


ohzucker ruhig, Balls 88% Rendement incl. Sack 
fr. Naa er 2121,10 MN Gd. per 50 Sgr. 
as Vorfteheramt der Kaufmaunſchaft. 


‚24 M 5 

52 00 Börſe. Fo 155 schein) Wetter: Schön. 

orden. 

Mehen. Bei kleinem angebot inländiſcher Weizen un- 
verändert, Für 0 war au eute die 
Stimmung recht ma alt und Breile zu Zunſten der Käufer, 
namentlich abfallende Quantitäten find ſtark vernach⸗ 
läſſigt une blieb Manches unverhauft. Beiahlt wurde 
ig 127/28 1 weiß 
. bb 173V2 Al, 555 e 
1101701 Tranſit 10 1215551 115 

7% 103 M, 


1 128 U, er 124 40 8. 
u 
1400 wen 1247 % 


1 
12 27 M, für 
15 0 128 bat 17 ht 1257 116 
249 114 ee, 8 125 110 


nd 13 99551 
De 


inlandil 10 er i 
40 1 ch 115 


bunt 
9125 


128% und 130 
Z Maat dun inländ, I er 


105 e 
Bezahlt it 100 15 ar e ut 
1 i r inlandi Ben da ie 10 105 


Jun Bi! 
76 


751 0 
Juni- Sul Inland, Alan Al, Br., 14a 
Okt, inländ. 119¼½,, 119 A bez., unterpoln. 80 1 9 7 
79 m Gd., franſtt 79½ AN Br., 78½ Regu⸗ 
lirungs rein, inlanbiſch 118 M. untervolniſch 74 MU, 


1115 | tranſit 


Gerte, Inländ del, poln. zum aan tt ers 
er n En ifche 7 N 1 var 5 

8 Al, 505 5% ll. 
utter- 70-74 I 


bez. — «ahnen, pol ro 6 M P ilo 
gehandelt. — Weite 9495 5 ee extra grobe 3,60, 
3,70 Al. grobe 3.30. 3 1 rdortene 5 


mittel 3, 3,10 Al per 60 80 Spiritus loc 
conkingentirter 53 1 Br., nicht ont gentirter 32 AR bei, 


Productenmärkte. 


23. Mai. (v, Portatius u. 4590897 
Kilogr. bunter 123/ bd u e 
1910 170 Jost 10 109 6 hra 


Ger. 161 M 6102 
79. 109, bei. 11101 


85, 112 bb ger. 
an 125 10 


S8 
N 

gan 
8 

= 

ARTE 
N 

u N 

88 

88 

E 

2 

7 


Rage 
FRRES 


ur 
N 
x 


129% 120 


85 
8 
8 
= 
SS 
BER 
28 
3 88.8 


bez 15 


wack 56 N b er 
61. 68, 10 69, 50, 70, 71. 


Ger. 66, fein 93,7 
7 1000 


Hilogr. welbe Tuff. 855 90, 91, 
Al, be Boh 


Der 1000 Kilo 90 96 Ml bei 


per en lahe con- 
G5. nicht 1 80 3 A Ed., 


929 eigen na nes 172-175. per 
950 . 17755 = aper Furt Juli 177, 13 per Sept. Okt. 
79,50. — Rogge ruhig, loco 122—1 ner Mai. Juni 
42750. per Zunt Zu 8, 50. per Gert. Oktbr, 132,50. 
Bommeriher Hafer loco 120125. üb feſt, per 
al-Juni 5 BE DB 48,20, — Spiritus 


N 8 

Bez loco ohne Faß mit 50 AA Conlumfteuer 
0 AR en 33,70, ver Mai- Juni 

mit 70 901 ene e 33,50 M, per Auguſt-Geptbr. 

mit 70 A, a 35,00. — Netroleum loco ver- 

zollt 11,50. ner 


/a 15 Der 1 bt. Auguſt u 

T Oktober 1100 A, — Roggen 

a 10 per e un . 9 See 

2 115 ver 2 133 Jun N 

12111 30% Al, per Suli. 107 134-133 M, per 

September-Oktober 157 16 1 Ds DR 
1 oſt- u. weſtpreuß. 130— 13100 

5 la ſchlefiſcher 130-134 1. Teiner ‚ide 

er, preußiſcher u. pomm. 8 

il, per Juni - Juli 123/123 SU, 

Der ul. Auauft 124½ 124 K, per Be 

Dhtober 5 loco 110—180 Al 


YA, 
1 0 1 7 0 15700 . er 1 
„Nosgenme r. „0018. „ Nr. 0. u. 
17,50 Dis 1650 u, ff ‚Dtarken 19,50 A, per Mai 1070 
er Mai- Juni 


7.80 M, ben, Juni-Zuli 17,80 U 
per Suli-Ruguft 18,00. il 51 loco ohne Ich 
47,3 ai 47,8 AL per Plat. Hun! 

Juni. Juli 78 M. per Gept. Oh br. 48,3 48, 4—18,1 M. 
4d Okt.-Novbr. 48,7—48,8— — Be BER loco 


22.7 Av 5 Dezbr.⸗Januar 242 Ul. — Spiritus loco 
ohne Faß A, per Mai 99,5 Al, per Mai- Juni 
99,5 M, e SO AN) 53.0 A, Mai 

53,6 AA, per Mai. Juni 53,6 M, per Iuni- Juli 53,7 15 
Ben Sufi-Auauf 54,4 M. per Aug. an 54,8—55 SU, 
85 915 11 5 55—55,2—55, 1 cf, unverſteuert 
loco M, per Mai 3,434.5 91 per 
uni 34, 1488 5 M, per Iunt- Jul 3,63, M. 
Der 1 Ausuft 35,3 , per Auauft-Geptbr. 35,8— 
r Gent.-Ohtober 35,9—36 MM 

» 23. 1 26d deen Kormucker, exe. 


do. Per Au 14 52. — Schmalz (Wilcox) „ do. Fair- 92 2, 70, ucker, excl. 88 % Rendem. 21 ach 
banks 8.50 do. Nohe und Brothers 8,50. Gpeck —. he excl, 10 sn De 20. O De e Seihätt, Gem. 
Kupfer per Juni 18: 655 3 idefracht / Kaffinabe mi Melis 1. m fag 26. 
Newnork, Wechſel au Eonbon i. G. 4,8612. | Geihäftsios 5 155 1. Product elle | . a. B. 
HEN wal (00.0 996% Mett 960 per Juni Ben . 13 20 20 5 Br., pe Rn 18 De 125 und Div 
‚gUl/s, per „96/8. — — 5 DEN, - 2) 
ad an /» Fracht 1. Zucker 8 veining‘ Mus- Rabe N 1 W 
x Butter, 


Danziger Börſe. 
Amiliche Notirungen am 24, Mai. 


. loco tranſit Rat inländiſcher unverändert, per 
e von 1000 K 


fag u. weiß 126-1354 132—176.M Br. 
126—-135% 132-176. M Br. 
ellbunt 126—135% 3 Br. 89. 1731½ 
bunt 126—133% 128—172 N Br. M bez. 
rot 125—135% 2 e r. 
orbinär 126—132 0 120 


Br. 
i Spreis 1260 bunt en tranſ. 128 A, 


Auf Bie en 126% bunt Der Mai-Juni inländ. 169. f. 
tranfit 129 M per Junt-Jult tranfit 

bez, per Ju! -Ausuft 910 130½ Al bez. 
N 132 137 e ınland. 167½ Al bei., tranfti 
Aoagen locs undettindert per Tonne von 1000 Riloer.: 
grobkörnig per 120% inländ. 118 M, tranſit 68— 


Regulirungspreis 120% ln inländiſcher 118 A 


unterpoln. 74 A. 
Auf Lieferung per Mai⸗ Jun inländ. 115 M Br., 114 U 
d., do. unterpol 11 76 M Br., 75½ I Gd., do. 
tranſit Tl Br., 7 ½½ M Gd, per Juni-Juli inländ, 
115 U. 1135 n Oktbr. 
15 119½ 5 
Br., 79 AM 


Serie per Tonne von 150 25 . 106 —11Abb 


ns 1 1 


kits 
r., nicht e enen 2 A b 


erg 9 — 
2 ua,. 
fee Brutto- Preiſe. 
Verkaufs Preiſe von Butter in N zum gieſigen 
Conſum. ie Producenten tragen bei dieſen Preiſen 
die Berhaufsipeien, als Fracht. Decort, Courtage, Lager- 
pejen und Commiſſion. 
Hofbutter aus Gchſes swig-Holſtein, Mecklenburg und 
Breußen in . 8 SET friſchen Lieferungen 1. Qualität 
per Kilo 88-92 Sl, 2. Qualität Ri 
Heften dene Partien e 8 eh 
e 


und ältere Hofbutter 
19165 20 . 
65-79 A 
50-60 IL, 
Al, 


Boston und Weizenſtärke⸗ 
Berlin, 20. Mai. (Original a für 
Stärtze und Gtärkefabrikate von Max Saber unter 
Zuziehung der hieligen Gtärkehändler Fa 1. Ausl. 
Kartoffelmehl 20,50 Be 20,75 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
bis 20,59 A, 2. Qual, Kautsheitiärhe und Mehl 


17.00 bis 19,00 M, feuchte Kartoffelſtärke loco 


89 , | 
108 U, bunt Ie 12 zen 


gelten un 1 1 bis 
1 25,00 0 Al. 
15 24,50 15 


Aare 10 5 
cee 23,50 2800 e dos gelber 
Saat 2200 bis 23,00 ML, Rum-Couleut 33,00 bis 


De Berlin 


Qualit 
0. , Bier- Aare 33 9 0 „Dextrin gelb und 
weiß 1. Qual. 27,00 bis 9. Gecunda 24,00 bis 
6,50 Al, Denenflärke De 92 34 Al, do 
erohlün.) 42 

N 


Sa une: 
rwaſſer, 23 


Neufah „Mai. Wind: O. 
Anschommen: Mlamha (CD), Tramborg, Methil, 


en 

ee r burg, Güt 

nge en aul Holtz, Hamburg, er.— 
F. M. Fiſcher, Alm, Lübeck, B 

1 5 (SD.) 0 1 Kiel, Sprit und 
Holz. — Eaitor, Jenſen, Rendsburg, Holz. — Jupiter, 
Lierau, St. Nazaire, Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 23. Bl Nane 1,19 Meter, (am 22. 1,23). 
Wind NO 92970 auf andis. trocken. 


Bon Damig nach Mioclaweh: Voigt (Güterdampfer 
Adee ſchleppt 3 Kähne; Ick; rohe Jute, Gummi 


arabicum, Cochenille, e — Popl Ei 
Ick; 1 u Stets; Ick, Hauerwitz u. Co. 
Jute, C „Fett; hene Swen 


ada 


1 
ni 


215 Gardinen 
1 auch, Bleiaiche, 
Sie, rniß, Salz. — 

Thorner adung; 92 905 hi Mühle. 

offmann, I Pil 85 4 e v. 
berg, Aomalki, Hülſen, B Sie Berenz, e 
| ii 5,0: ter u. nl ilfer, Klawitter, Poll u. Co., 

0 


elt; Ss R le 1 810 mibdt; Dalitz u. Co.; 
en 0 ei Hi en am ; Gteinhohlen. — 
: Netz: Siewert; Stein- 
8 15 ‚Gment, „6 Dot 


Don R ee nach Apt Lengomshi, Shodowski 


und Tuſchinski; ee fämmtlich Mauerſteine. 
Bon Kurzebrack nach 


Thorn: Wendt; Damrath; 
Mauerſteine. 
Von Danzig nach Plock: ee Barg; Steinkohlen. 
ro 
2050 g Gebr. Don, Roman, Thorn, 5 Traften, 
TH Thorn, 1 Traft, 414 


Derſelbe, Balg, Grzikowic, 
Rundkiefern. 
5 Gimnsinn, Berlin, 4 Traften, 2452 


Rundhiefer 
a lee Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 114759 
gr. Wei 
nn en, Mloclawek, Danzig, 1 Kahn 
r ggen ö 
Suley, G 0 r per etz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
117 372 gar; Wetten, 51000 Kgr. Roggen. 
100050 dige wel 1 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
H 2 E. 
A; 2 15 5 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 112 200 
. 
einſchmidt, Schulz, Biali, 1. fh 2 Traften. 
24 Plancons, 1552 Rundkiefern, 4 Rundtannen, 12 
Mauerlatten. 
Herneke, Wallentin. Wiwloki, Berlin, 1 Traft, 


3 Blancons, 1155 Balken, Mauerlatten 
exſelbe, 1 Lippmann, Minlohi, Liepe, 1 Traft, 
731 Rundhiefern. 
ne ale Schulz, Wimlski, Bromberg, 1 Traft, 392 
undkiefern. 
l N No 1 0 Danzig, 1 Kahn. 
gr. Weizen. gr. Roggen. 
an, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 99450 
Kgr. Weizen. 
Oroiemski, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
90 000 Kgr. Weizen, 36 Kgr. Erbſen. 
Labinski, Friedmann, ars. Berlin, 1 1 125 
7 557 Blancons, 301 kann. Mauerlatten. 
Bibinski, Hasperowski, Warſchau, Thorn, 3 Traften, 
948 Rundkiefern. 
Malinowski, Modrszejewski, Thorn, Fordon, 1 Kahn, 


65 000 Kar. Faſchinen. 


— — — — ——— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 24. Mat, 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. a Wind. | Wetter, . 

1 % 774 OND 4 heiter 134 1 
u Br 8 5 6 5 N 3 bedeckt 9 
e, 

openhagen > 
Stockholm.: 8 RO 2 wolle 14 
aparanda .. 760 CD 2 | bedeckt 4 
1 ersburg . | 762 120 — wolkenlos 9 
oskau . 760 NW 1 [halb bed. 8 
72 eiter I 161 
Surf e 125 167 Ind M ölen 11 
elder 0 N 1 | Rebel 8 
lt.... . 468 Num 2 Nebel 1 
am burg... 468 WNW 1 Nebel 10110 
, | Mm eee | 131? 
eufahrwaſſer 0 
Memel 163 NND 3 bede nt 9 
aris 4671 NO 4 NT 14 
ünfter „ „ „ „ 769 NNW 2 bed eckt 7 
Karlsruhe . 4767 RD 2 heiter 14 
Wiesbaden . . 468 NO 3 wolkenlos 16 
55 I. I 2 5 yeah bed, 15 9 
emmnt „„ „„ „ „ „ 1 X 
Berlin 488 NM 3 wolkia 16 
Wien . 767 N 2 heiter 11 
Breslau 760 5570 bedeckt 12 
Jie i d' Aix 262 „ „ „ 0 4 wolkenlos 15 
5 | 808 1 |iwoihenos 16 
TREE NEE \ Nebel, Thau. 

Scala für die Windſtärke: 1 = 1 7 Zug, 2 = leicht, 

3 = ihmad), 4 = 9 24 5 ſtark, 7 = feif, 


ri 
8 = ſtür turm, 10 = dtarker Eu, 11 


milch, 
heftiger 8 1 0 42 Orkan. 
ae icht der Witterung. 
Der Lu 11 1 80 


itark im 1 n ann ft Bei 06 5 be 


0 Beobachtungen 


| s | Berom.- 8 

8 8 Stand Thermom Wind und Mester 
a Gelitus 

24|8| 763,7 13,7 NNW, tebh., bewölkt. 
5 763,3 14,0 0 lebh., heil, leicht bew. 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literariſchez 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
Ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


er 8 — = ” F ru, rr 


0 


Berliner Jondsbörſe vom 23. Mai. 


eb heutige Börſe eröffnete in Ichmacher Haltung und mit zumeift etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem | leihe belebt; fremde Fonds und Renten ziemlich behauptet, 85 Werthe mehr beachtet und nach ſchwacher Er⸗ 


1 ie von den fremden Börſenplätzen vorliegenden . lauteten gleichfalls weniger günſlig, namentlich öffnung befeſtigt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ſchwächer und mie en and 
e Bahnen fti 


Ram Wien ſchwächer. Das eat entwickelte erg de ſehr ruhig, geitaltete ſich aber weiterhin etwas lebhafter Franzoſen ſchwach, Lombarden feſt; andere ausländiſche Bahnen gut behauptet und ruhig. Inländ 


und gleichzeitig trat ziemlich allgemein eine Befeſligung der e ; papiere einichließti 
lichen andauerte: Der Nanitalsmarkt ermies Nih kal für heimilde Totibe Anlagen, 1% bis um nd ‚me 1 maß 10 Kb Bankactien feſt und ruhig, Induſtriepapiere einſchließlich der Montanwerthe behauptet und 
Deutſche Fonds J Ruff. 3, Orient-Anleihe | 5 | 51,80 Cott 5 
5 5 Sti ! exie-Anle Zinſen vom Staate gar. Din. 1886. - 8 Wilheims hütte. 193,28 — 
Deutfche Reichs-Anleine | 3, 17759 e e ee 1 35 5 nn 155 0 Sailer 8 ir 8175| 5 8 ee ee Dberſchel Giſenb. B.: 82,10 — 
8 05 . 7 1. S4 ’ . B m. - An . ; . A 1 erii efien-Bereint A — —— — — 
Sonigliöite Anleihe .. 5, 0 107,15 e a 3670 Baier Bröimien-Anleipe ä 19700 en 4% Fer be a 18700 1 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Siaals-Sdhulbſcheine:: un 1900 Lianen Mente..., | 5 80 ih. Pran, Pfandbe. | 37 | 107, üttih-Cimburg: .... | 2800| = | Bremer Bann .. — 1 Div. 1886. 
Sitpreuh, Brom e 102% Nc ee F e ß 5 | Bortm. Unie. Bab : | 7 
Weſter. Brov.-Oblig, . | A. | 100.40 50. funbirie And | 5 |100,10 | Möin-Mind. Br-@,.. «| 32 1135.70 | do. LIEB. 00.) — 1,37 Danziger Prinatbang . 149, 91, | Aönigs- u Baurahütte | 37.8 ½ 
Tandſch, Genie, B| , ,, .. | 7,198 Darmitäbter Bank... 145% ? | Stolberg, Zink 4,89 Ye 
Ditpreuß. Pfandbriefe. 3172 |100.00 Serbi nieihe von 1868 | 1 — | Beſterr. Coole 1854 .. 1 — Ach. Staatsbahnen. 114,00 | — | Deutihe Benofienich.-2. | 125,50 | 7 o. „ ct- Br. 120 m 
Bommerihe Pfandbr. ½ 100,50 Seß ſche Gold-Pfdbr. 3 8325 „ Ered.⸗L. v. 1888 — 291,80 Ruf. Sähmeltbahn. . » f do. Banlt......1159:25| 9 Victoria-Hütte | — — 
de. br.. | 2a 10.0] de. Rente .: 38,8] Bo: Looſe von 1860 | 5 [111,70 Seen. Uniond. ....| — | zus | de Rich san ZU: 13920 7 ; 
Poſenſche neue Bidbr. | 1 | 102,36 do. neue Rente. 5 80,30 do. 9 11 — [281,75 50. eſtb.. . 29,70 — de. Jeichsbauk . 137.20 6820| Wechſel-Ceurs vom 23. Mal. 
0. 9% „ 3½ 1,0) KOlbenburger Losſe .. 132.50 | Güböfterr. Lombard. 35,30 — do. Hypoth.-Bank | 106,50 | 51/2 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 342 | 106,9 { r. Bräm-Anleihe 1855 | 3½ 151.00 Warschau Wien .. . 144.75 15 | Disconts-Gommand, .. 192,00 | 10 Amſterdam +» 8 Tg. 2½ 168,60 
do. neue Pfandbr. 31 | — Hypotheken Pfandbriefe. aab-Braz 100 T. Cooſe 4 | 99,30 f Gothaer Grunder. Bk. 62,75 — do. 2 Mon. 2½ 168,99 
omm Rentenbriefe.. | 194.69 50 ˖ | Ruß. Präm.-Anl. 1881 5 142,90 amb. Commerz.-Bank 128,5 6 London.. 8. 3 120,375 
gelenine do. 4 104,60 Ne e cb 1 ker} do. do. von 1868 5 128,75 Ausländiſche Prioritäts annöverihe Bank... 112,908 do 3 Mon. 3/20 
%% FF 
Ausländiihe Fonds, amb. Snp.-Biandbr, | J | 102,50 | —ĩ]ĩ7?%2g9 3̃!4- Aciien, aabeba. Privat. Bann 107 % o. 2 Mon. ½ 80,10 
Oeſterr. Goldrent⸗ Meininger ann - Pfobr 168,00 f Gotthard⸗- Bahn 5 197,0 Mieininger Hnnoth.-B „10 8 Wien 8g. 189,73 
Seger Haber Mente: 3 pom ee ande 1120 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und +Aaich.-Oberb. gar.‘ + | 5 90 | Roröbeutihe Bank, . |155.40| Bus | do. ... 2 Mon. 4 | 160,10 
. 0. „ ½ | 63,10 2. une Ein. r. 3 188.10 Stamm - Prioritäts - Acti 955 do. Golb-Br. 5 102,75 Jeſterr. Credit - Anitalt 139.78 18 Pelexsburg .. 3. ch. 5 Im 
do. Gilber-Rente. | ½ 4.0 2.6 l 5 Eee lter F igel. 20 | Dame, enins-Bank | 114.00 dau . . 3 18.50 
Ungar. Eifenb.-Anleihe | 5 199.7 1 e. I ae Div. 1886. eſerr. Kerbrdeſtduhn 8 8080 Fend. Boden rer. | 1130 %, eee Ba. ee 
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G0 . == . 
68005 „Bekanntmachung. Landſchinken und 
ufolge Der i 
n unfer Siemenvesifier ene] Neunaugen 
eule entichlief f e n Bu bes 
ine li rs ve 5 
N Frau Annie Warze Werth, delsniederlaſſung e 


Hen 
gebor 


Ein Bote aſſe 26 iſt d. Laden 


86.70 2575 


Crink-Anfalt für Kurbrunnen. . e 


Seebad Zoppot, Barkftr.9 (Billa Staberow).] gin. lnger hautminmirn ge. Rah gu 


Ein n 
ſchulter Mann, Liebhaber von 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


geb. Lingemann. Innigſt beirauert „L. Joelſohn“ zu Brieſen Kausthor 5. (3724 4 KKW. 
von ihrem Gatten. buch Vertra f — ä — — Vorwärts, findet 8 z zu Iwein möblirte Zimmer find an 
; g auf den Kaufmann ; Anf, Adreſſen unter Nr. 3698 find in Abdi 
e Maria Batttiner du, Den Feinſter Caviar i künftlich d Kefir, der Cb. b. Seilung” einureichen. 37 anftändige Herzen zu ver⸗ 
; i angen und für denſelben j g R 5 . iet ig find T herr. 
Jwangsverſeigerung. \in das, bieleitise . 9 . Nischen 1, et ches „Anmeldungen 2 Tage vor Beginn der Kür. ind wirs ein 


Die im Grundbuche von Nr. 342 unter der Firma L. Joel-| gafie in der Heringshandlung F 1 junger Mann, am liebſten Mate. 
Parchau Band 1, 15 ohn eingetragen ift. 177. — i 1 75. rial gforligen Eintritt mi 
and Band I. Platt 26 1210 Culm, den 17. Mai 1888. 5 2 6 aberom 1 Colon ei e 


Namen der J 5 in ; 
10 ee 9 Königl. Amtsgericht. 
ee Grundftiche ellen auf Barqueiboden- 
Wichſe 
von 
O. Fritze u. Co., 
Berlin, 


Stahlſpähne 


Adreſſen 99155 Nr, 3688 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Sümmtliche Henheiten an Schuhwaaren 
für die Frühjahrs- und Gommer-Gaifon habe ich in ge⸗ cht Eine elegant mobl. Wohnung 
ſchmackvollen Sacons und zu jeder Preislage heritellen 6 E von drei Zimmern, 1. Etage, 
laſſen, welche ich beſtens empfohlen halte. 90 u von a 1205 vermiethen 
Borjährige Schupwaaren Erfah- Fendwwiz ür, bed. Sen Danziger Meierei, 
für Herren und Damen habe ich, um ſchnell damit iu räumen, E denmädch. u. Kö inn. f. Sie 869) Kohlengaſſe. 
um die Hälfte des früheren Preiſes ermäßigt. . an ent u 9e d. J. der al Fier en 2 Se n 


beſtehend aus 2 Stuben und 


der fuseinanderſetzun 
unter den Miteigenthümern oe 


am 20. Juli 1888, 
Bor Dr nn Srsiht 

erze 7 
an Gerichteſtelle ie N 25 


d. gut Platt. R. ged. de bee 
Beſtellungen nach Maaf uverläf. jung. Kinderwärt., Kabinet, Küche nebit Zubehör 3. 
zum Reinigen der Parquetböden unter meiner perſönlichen Leitung. Preiſe fest. Köchinn, Elubenmädch. un? J. Juli, zu vermiethen. Zu er- 
K 7 tücht. Mädchen für Alles geſucht fahren Fleiſchergaſſe I. 
r, aiſer N durch J. Dann Nachf., Jopeng. 58 


Die Saaletage 


im Haufe Langgaſſe 17 iſt zu ver- 
ieihen. Näheres im Laden. 


20 Jopengaſſe 20, erſte Etage. (1493 


Neu! Zur gefälligen Anfiht. Neu! 
Waſſerbeber mittels unſerer Waſſerleifung in Betrieb zu ſetzen, 
dient ſtatt Pumpe, entleert Keller, Gruben u. ſ. w., ungefähres 
Lieferguantum pro Stunde je nach Größe 1000 bis 10.060 (2218 


ſchaltet billigſt ein = 
E. Witte, Klempnermeiſter, 851 
: ; ; 3647 


Kohlengaſſe Nr. 2. an 
ä 2 Zeitung erbeten. Ki 


Ein ‚unverheirasheier Gärtner 
mit guten Zeugn. ſucht Stellung. 


In der 
Hermann Spieß en (in Firma ee 
O. Kaſemann Nahiler.) Concursſache Eine ‚seprüfte, erfahrene 


ſoll eine dritte Abſchlagsvertheilung an ttfinden und eee jan Teinel 


empfiehlt 


15 
en Nothwein werden W. Unger, 


vor Abhaltung der Auction Proben 
verabreicht werden. Langenmarkt Nr. 47, 


St ütz er, er neben der Börſe. 


Gerichtsvollzieher, — 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


h f SA 2 Wetterfeste 
gauge. 90600 Ar Cost , Anstrichfarben 
2 HPatentirt. — Prämiirt. 


ZN Musterb., Atteste grat. 
8 Probeſtiſichen M 2.50 


Altheimer’sNcht, 


General-Versammlun 


Westpreussischen 
Geschichtsverein 


Sonnabend, den 26. Mai, 
Abends 


10% fta Schule zu unterrichten 
ſt dazu ein Kaffenbeſtand von ca. 30 106,86 „ disponibel. an di 
Die Summe der an der Vertheilung parkicipfrenden Forde- ie een 
rungen beträgt 195 674,11 JUL und 110 ein Derzeichniß der- 
4 jelben in der Gerichtsſchreiberei VIII zur Einſicht der Be, 
theiligten aus. (3702 


nen ⸗Genoſſen⸗ 


bell über bie Erinetlung ur Cote Ferbenfabrik. Der Eoncurs-Derwalter Uhr, 
des Zuſchlags wird (3122 R Block inderAuladesstäätischen 
N + + ymnasiums. 
am 21. Juli 1888, Offerten unter Nr. 3 Tagesordnung: 


arienburger Gelb⸗gotter ie. in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 


Mittelgroßer 


eee 102 Jahresbericht. Rechnungs- 
legung. Vorstands wahl. 5 
Ausstellung seschicht- 


licher und kunstgewerb 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichts ündet Ganze Looſe 3 Al, halbe 0 
0 ichtsſtelle verkündetwerden. Poofe 1,50 Al empfiehlt Herm. | Gr, Mühlengai 


_Ränistines Amtsgeriht. Bau, Wollwebergaſſe 21. (3067| me 5 Bergſchlüßchen⸗ Brauerei, Drannsberg, 


Lagerbier 25 Flafchen 3 Mk., Ausihenk bei licher Gegenstände. 
ö 800 kli den 90 H 3 
Concursverjahren, nohalihen in Farbe und le gene 1, (Erver bier lender 20 F. 3 un., Oscar Schenck. Lagerkeller 
Mans . e auf ice Pom pen and ah Heros ationge, Giuben“ owie in ½, Ya, , / Tonnen-Gebinden in der alleinigen Nieder- zu miethen geſucht. : 8 erb e aus 
heute am 19. Mai 1888, Dor- i und Schilder ⸗Maler. lage bei (223] Adreſſen unter Nr. 3731 in der em 


5 ziehen, ohne Schmerzen, j 15 
mitt 5 Au i Reelle Bedienung. Billige 
ittags 9 Uhr „os Concurs 5 ale Breiten Preiſe 8295 


verfahren eröf 2r, Dan; (Großer Saab), 
Der 11 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Sonnabend, den 26. Mai er:, 
Großes Concert 


der Elite-Hapelle unter Leitung 
von Ottmar Geraſch. 
Programm. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. e 5. 3ts. erbeten. 


Br l 


gegen Hitze und Kälte sind, wie von Autor 
täten der Gesundheitspflege anerkannt: 


77 ö 5 9 


1000 Gentner 


vorzügliche, zum Pflanzen aus⸗ 
geleſene 


ernannt. 
BSR TER find bis 


88 bei dem Ge E 5 zn 7555 ſt 
den. 5 anbwebekun 4 
zur Beſchlußfaſſung E 05 und außer dem Kauſe Seed⸗Kartoffeln 


über die Wahl eines anderen Ver C. öhme, Frauengaſſe 18. U 1,50 pro Geniner, find 2 Theil. 

walters, ſowie über die Beſtellung Lehrerin von, Frau Profeſſor verkaufen in Nathsdorf 5 Br. M Duverture „Bique-Dame” Suppe. 

eintretenden Falls dba die in eee. e 2 = ( en. Seren, e le von 

2 y a 7 x n 5 se Espagn 

5 120, ber Concursordnung, be- 2 Zur Saat * » Allein echte kein und Bosler⸗ Mes got ann 2 0 

den 1 4. Junk 1 888 ’ 7 SUR LS Ne : U a berg in Br. 363 1. Violin-Concert von Beriot. 
en 1% Jun N offerirt 1 | t } | id f . 5 

RR 1 2 ſämmtliche Klee ⸗ und NW; Ormal-Unter kleider, zen ! Unggriſche Eoncert-Duverlure von 

Vormitiggs 1 Uhr, Zimmer 11, faken alte der Wien, ene 55 f 99 Rrebsmarkt Ar , an ber Hel 


r Bela. 
Beilchen Bolha von D. Geraſch. 


und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


welche als Garantie nebige Schutzmarke tragen. Promenade, it d. hochpar⸗ 


terre links gelegene herrſchaftliche „Beaellang”, Birtuoien-Gtühchen 


den 12. Zuli 1888, | _Grörtne meine Penſton, am|und Lafer in befier Qualitäten brämürt mit b goldenen Medaillen und 2 Ehrendiplomen.} Wabnung beſtehend a. Zimmern m für die Sit IB. Popp. 
Vormittags 10 Uhr, NN 1 a Nathan Dyck Goldene Menastte Hygienische Weltausstellung London \% erde 1710 
Wienecke i 25 ini seighi Kahri 15 rin 6 2 3. Theil. 
1 1 Danzig, Frauengaſſe 6. Alleinig concessionirte Fabrikanten en r bet 2 net Cells Solo von 


rilepp. N 
igeunerweiſen“, Solo für die 
ioline, vorgetragen von L. 


errmann. 
Rare on v. Neswadba. 
a 


Wilhelm Benger Söhn 


FREENET 


Sei: : 9 in Stuttgart. 
maſfe ugs ſchuld g nd, Erd e e A ten Fam FORD 8 
uldi 5 5 75 R um i f 

egeben, nichts 5 den an F ettbücklinge Preisen die Ra ber, abrik ben Verkauf einer 
fen zu verabinlgen oder zu 73 S. Hl. Hoch, Johannisgaſſe 29. Wegen Erbſchaftstheilung 
eiften, au, Die, Berpllihtung 3 Stück 10 Pf., ohrflühle werben fach ein- in der 1 


auferlegt, von dem Beſitze der fetten, alten Werderkäſe geflochten Prehergaſſe 9, I. 


Sache und pon den Forderungen, e I RBEDVBTO HN ALSRı 
rien Kutſcherröcke 


e 
rlebigung in fn. 

11 0 nehmen: Dem dt 8 N. W. Prahl, in blau und Sandfarbe empf. zu 
Breitgaſſe 17 ſehr billigen Breifen, 66689 
9 8691] J. Baumann, Breitgaſſe 36. Vorzügliche Eßkar⸗ 
ER Eine herrſchaftliche 1 nd ine, 
Rieſelfelder e een e 
Bekanntmachung. Spargel 


EEE 


Handelsgärtnerei. } 


EEE IENERIETFTET FORT intel 4 

d Brodbänkengaſſe 14 von . Prewig, Aobienmarkt 2 

iſt die zweile Etage, beſtehend aus und Th. Becker's Condiegrig 
5 e e Sun EN, Langgaſſe 50 il 6871 
adeſtube und allem Zubehör, achtungsv 

Zu kſtier, zum 1. October zu vermietgen und 70 Pimar Geraſch: 


1 Jahr 11 Monate alt, ſchwarz in den Bormitiagsitunden von 5 

und wei, gitfeiefiches mali 5 mu Zn in =: Milchpeter. 
ehr edel, ſteht zum Derkauf in in möbl. Zimmer für anſtänd. i 

Dom. Gtraihin. (728 E damen, weiche einige zeit in Jeden Montag, Mittwoch und 


Anzeige zu machen. 3709 

Culm, den 19. Mai 1888. 0 
Der Gerichtsſchreiber 

des Königlichen Amtsgericht. 


s jetzigenſweiſe empfiehlt 


el E. F. Sontowski, 


Zurückgezogenh. zu leb. wünſch.„ iſt 


2 iſter 5 Hausthor 5. zuvermielh, Gt. Katharin. Kirchen. Concert, 

10 Fiymentesifter it heute Land besten aus 20 moren 7, iner 50 fette Hammel und steig . h a REN 0 9 7 15 975 
Mudolph Brandt in Banz Acker und 6 Morgen Wieſenland. Zur Errichtung einer Hein. en gusgeführt von, der See 

17 daß die ein. 37, . at Be- Jachtzin⸗ 360 Marh. Nebernah toi. x f fette Ochſen Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Erbgang a 5 en irma durch mel m e- pd. 3. Johanni. Das Näh. 3. erfahr. nothwendig. Gpecia- ftehen zum Verkauf bei r. 16. 

3 auf, bie ittiwe Maria ſtellung der- b. Johann Schneider, Neuſtadt , 85 5 fiänfang 6 Uhr. Entree 10 Bi. 
Belhiher bierlelbit übergegangen] - ( Wetter Nofterfieahe 15.682 litäten-Bühne I Mittel Moeller, 2 Krüger. | 
un = EEE 2 F + G. Goſſing, Se Berlins, Conceſſion und gleiches Verlaufen. 
ee wee ee . . g . a ee ee brauner Hühnergund 
Brandt unter der neuen Nr. 1505 — eſucht. Off. sub J. R. 4588 an rauner Hühnerhund, 
und als deren Inhaberin die udolf Moſſe, Berlin SW. Bee de gene Genen b 


Wittwe Nariggetannagulianne 82 CCC. 
Brandt hierjelbft eingetragen. 1 Pfugd 1,20 Al, . Sin Grumbftück auf der Rie- bez 
Danzig, den 17. Mai 1888. derſtadt iſt zu verkaufen. 


an: ; LA empfiehl Beckurtse pf Adreſſen von Gelbithäufern sub ide fü n 
Königl. Amtsgericht X. IScmiedegaſſe 5. (369518 3727 all bie Er. b. Sig. erbeten. billig zu vermiethen. 


